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Wie ein furditoarer Krieg periiinderi
wurde.

Eine Londoner Zeitschrift behauptet , in der Lage zu
DW » ^ Vorgänge , die sich im Zusammenhang mit der soge¬

nannten Hullafsaire gleich nach, der nunmehr berichmt gewor-
benm Heringsschlacht hinter den Kulissen abspielten , zu er¬
zählen. Das Blatt will seine Informationen aus einer abso¬
lut stcheren Quelle haben . Es wird behauptet , daß der Aus¬
bruch des Krieges zwischen Rußland und Großbritannien un¬
mittelbar bevorstand , und daß es nur dein Eingreifen des Kö¬
nigs von Dänemark und seiner beiden Töchter , der Kaiserin
von Rußland und der Königin von England zu verdanken
w , wenn die Eröffnung der Feindseligkeiten vermieden nnir-
de Königin Alexandra von England soll nach dieser Dar¬
stellung in der Lage gewesen sein, chren Einfluß ohne Weite¬
res zu Gunsten der Erhaltung des Friedens geltend zu ma¬
chen wahrend die Kaiserin -Mutter von Rußland auf ganz
»ugê ure Schwierigkeiten gestoßen sein soll . Man wollte
zunächst absolut nicht aus sie hören . Als sie aber immer wie¬
der von Neuem tn ihren Sohn und seine Rathgeber drang
gab man nach, aber nur unter einer ausdrücklichen Beding'
mig nämlich daß die Kaiserin versprach , wenn in diesem Faß
krhrem Wunsche Rechnung getragen werde , sie nie wied 'r
versuchen wolle sich in irgend welche politischen Angelegeu-
hellm Rußlands zu mischen. König Christian von Däne¬
mark ,oll durch die drohende Kriegsgefahr dermaßen irritirt
jS ei !f n' vaster zu Herren seiner Umgebung sagte , wenn
Mo er Kn eg ausbreche , dann würde das einen Schlag für ihn
e^ iüÜbte f A nie  nieder würde erholen können;
rr furchte, die Kriegserklärung würde seinen Tod bedeuten.
»ia sofort an die Kaiserin von Rußland und an

Alexandra buchstäblich, telegraphirt , es stehe zu
f 0* bo§ 8efen 'öres Vaters davon abhänge, ob

werde erhalten lassen, und die beiden hochgestell-
iü! frl 611f?f0rt ^ daran , was in ihrer Macht lag,
Lsiâ Orhartung Friedens zu kämpfen . Hunderte von
(?<*«*? ßmmen  fallen tn jenen Tagen zwischen den beiden

Wn. « Snigm SUcaata
ie§ 9r,,ahi ■V ^udrmglich auf den britischen Staatssekretär

Auswärtigen emgesprvchen und ihn geradezu beschworen
En , Ees zu chun. was in seinen Kräften liege , um den

denn erden. Sie soll es gewesen sein , die Lord
darauf aufmerksam machte , daß die An-

E besten vor das Haager Tribunal ge-
werden könne. Lord Lansdowne soll zuerst , weil er

^Md b^ ^ ferüliche Meinung in England aufgeregt
«5 hS wenig sicher die Stellung der Regier-

.E^ ^ ^ ^ ^ ^ wgmltdresem Vorschlag einverstanden ge¬

wesen sein. Insbesondere meinte der Minister , unbedingt
verlangen zu müssen , daß Rußland die britische Bedingung
ohne Weiteres annehme , daß der russische Admiral exempla-
rrsch bestraft werden solle. Erst nach langen eindringlichen
Unterredungen soll Lord Lansdowne dann endlich nachaege-
ben haben.

Die Ausgabe der Kaiserin von Rußland soll deswegen so
außerordentlich schwierig gewesen sein , weil ihr Einfluß am
russischen Hofe nach der Geburt des Thronfolgers sehr zu
schwinden begann . Bis dahin war sie als Mutter des Kai-
sirs und des voraussichtlichen Thronfolgers viel einflußrei¬
cher, als die Gemahlin des regierenden Zaren . Das änderte
sich mit einem Schlage , als die junge Kaiserin einem Sohn
das Leben schenkte. Die Kaiserin -Mutter fühlte ihre Zurück-
setzung so sehr, daß sie sich mit einem Mal noch, mehr zurück¬
zog, als das bisher ihre Gewohnheit war .' Die Ausnahme,
die sie in  dieser Angelegenheit beim Kaiser fand , war daher
eme ziemlich kühle. Schließlich gab der Kaiser unter der
oben angedeuteten ausdrücklichen Bedingung aber doch, nach
immerhin verzögerte sich die Ausführung des Abkommens
doch noch um einige Tage , weil der Zar sich nicht entschließen
konnte , die betreffenden Dokumente endgültig zu unterzeich,
neu . Der Zar antwortete übrigens nicht direkt auf das-
Telegramm des russischen Botschafters in London , in welchem
rer englische Vorschlag gemacht wurde , die Frage vor ein
Schiedsgericht zu bringen , sondern wies Graf Lamsdorff an,
zu antworten , daß der Vorschlag von Rußland angenommen
sei.

. manches in . dieser Darstellung der Angelegenheit
tnl S r ŵahrscheinlich klingt , sondern offenbar direkt
falsch rst, lregt auf der Hand , immerhin kann die Geschichte
bis zu einem gewissen Grade mit dazu dienen , die Vorgänge
zu illustriren , die sich nach der berühmten Heringsschlacht hin-
ter den Kulissen abspielten.

der ru[ti[di=japanifdie Krieg.
Bericht Oyamo's.

©in Telegramm des Marschaüs Oyarna vom Hauptquar¬
tier am Schaho meldet : Unsere Artillerie bombardirte Chien-
sunmupaotzei und setzte das Dorf in Brand ; die s. ind iche Ar-
tillerie in der Umgegend von Sanchengtzuschan bemrtwortete
unser Feuer . In der Nacht des 14. Februar griff eine Ab-
theilung der feindlichen Infanterie Waitnoschan an ; ein Ba¬
taillon erneuerte den Angriff mit Tagesanbruch des 15 Fe-
bruar , beide Male wurde jedoch der Angriff in der Richtung
auf Chetangu am Morgen des 15. Februar v o l l st ä n d i g
z u r u ckg e s chl a g e n . Ferner rückten etwa 500 Mann
feindlicher Kavallerie von Shengtsaimen , 3 Meilen nordivcst-

Kleines Feuilleton.
seitEinen  steinalten Pflegling beherbergt
Ader^ Zell das städtische Armenhaus in Spandau. Es
SanblBe^ q? 6* r®ottI}eb  Faetz , geboren in Liebnow, Kreis
lind0pt,m'S i al Ie  ® er  ® re^ ist noch vollkommen rüstig
HändeW - bat  stch bis vor wenigen Jahren mit seiner
®tontriili eir. re™?^rt  Als Achtzigjähriger war er noch als
ttt beschäftigt. Dabei stürzte er einmal von der Lei-
iÄverp,--.llug mehrere Rippenbrüche davon, seitdem konnte er
dr Arbeiten nicht mehr verrichten Während der Zeit,
rituso-taö^ ^ bren thälig war , hat er täglich 1—2 Liter Spi-
önb vonohne  Schnaps kann er auch heute nicht leben,
SJLs." tmer  kleinen Rente überläßt ihm die Stadt monatlich
MÜs-ir. £ er ^ne klemm Bedürfnisse an Schnupftabak undMtveN- R t an >L>cy.nupjiaoar uno
U5 di° ^ smmwem decken kann. Der Vater des Alten ist
^Sefäfir"Tr H° ^ahre alt geworden. Der Pflegling denkt

Tu s, 6en f° °nee toie feine  Eltern zu leben.
^°wan 'Dinchencr Ehetragödie, bei der der Freiherr von

ieme Frau fünf Revolverschüsse abgab, ohne diese
den Vnhf^ .? tben! vorauf er sich selbst durch einen Schuß

tödtete, wird noch berichtet: Baron Roman gehörte
s-nd -rsj läsbnen und begüterten bayerischen Familie an . Er
lbei Anfang der Zwanziger , als er sich, vor nunmehr
K emem^ Widerstände seiner Verwandten zum Trotz,

»raulein Kaufmann verheirathete . — das ist der
Steig Baronin von Roman . Diese Heirath erregte
L̂ ein ^ nr n^ en  außerordentliches Aufsehen, gehörte doch
% (frirf,,; Qnn  äu den bekanntesten, hübschesten und elegan-
S kein^ ' wungen der Münchener weiblichen Lebewelt Es
Sn S8erL eimn̂ ' bab sie jahrelang sich der Protektion eines
ASeitI ^ ° " n ^ ? Königshauses  erfreute , an
IS beafifirfS” ^  erblicken konnte. Es hieß dann , dieser
S f°6Qr' fie »» heirathen . Dieser löste aber
S Primlm ^ Kl der Dame und verlobte sich kurz darauf mit

R :i tyem c« v ?S- Teßierenbm  Hause . Aus Gründen , die
" " Gebiete liegen, wurde diese Verlobung später ge-

I Wenige Monate später wurde Fräulein K die rechtmä¬
ßige Gattm des sehr vermögenden, aber wohl auch etwas uner¬
fahrenen Freiherrn von Roman , der sein Herz an die ihm an
Zähren überlegene Schönheit verloren hatte und sein kurzes
Liebesglück nun mit dem Tode bezahlt hat.

^ -̂ Herzog im Kernevalsziig . Herzog Karl Eduard von
Sachsen-Koburg und Gotha , der seit einigen Tagen in Bonn
weut , nahm dort an einem lustigen Aufzug des Borussenkorps
cheil, der sich durch die Straßen der Stadt bewegte. In einem
Wagen, hinter dem ein hölzerner Schimmel in Lebensgröße auf
niedrigen Rädern bald rollte , bald geschleift wurde saß der
Herzog in Gesellschaft von 6 Borussen , den Stürmer auf dem
Kopfe. Zum Schluß ließ sich die fidele Gesellschaft in jenem
Aufzuge vor dem Amtsgebäude der gestrengen Polizei photo-
graphiren . Man sieht, daß der junge Fürst der bekanntlich
ffjlher dem Korps der Bonner Borussen angehörte und der am
23. iMli dieses Jahres die Regierung antritt , den Sinn für ei¬
nen Studentenulk nicht verloren hat.

Eine Großnichte des Dichters Wieland , die in Bremen als
Tochter einer Opernsängerin , einer Nichte Wielands , geborene
letzt 50jährige Wäscherin Luise von Wieland , war vor einiger'
flcll wegen Verleumdung ihrer Nachbarin , die sie des Dieb-
stahls zweier Taschentücher beschuldigt hatte , vom Bezirksgericht
Favoriten in Wien zu 48 Stunden Arrest verurtheilt ' worden,
^etzt hatte sich der Appellsenat in der Berufungsinstanz mit die¬
ser Angelegenheit zu beschäftigen. Der Gerichtshof wandelte die
Freiheitsstrafe in eine Geldstrafe von ) 0 Kronen um. Der Vor¬
sitzende entließ die Angeklagte mit den Wortep : Sie müssen auf
den Namen , den Sie tragen , Rücksicht nehmen und sich seiner
stets würdig erweisen!

Scherzhaftes aus der Justiz . Die Straßb . Post schreibt:
Ern Rechtsanwalt gewinnt einen Prozeß für seinen Klienten
und theut es. ihm in seiner Freude durch ein Telegramm mit
Das Telegramm lautete : „Die Gerechtigkeit hat gesiegt". Schon
nach einer Viertelstunde hat er das Antworttelegramm in Hän¬
den. Es lautete : „Legen Sie sofort Revision ein !" — Nach der
Verhandlung eines Civilprozcsscs treffen sich beide Gegner

lsich von Chitaitzu ., in Santa >itzu ein , während eine andere
Kavallerieashtheilung in südlicher Richtung auf dem rechten
Ufer des Hunho vorrückte . Am 14. Februar übernachtete der
Feind in der Gegend von Chencheawatzu , nachdem er Vor¬
posten in die Umgebung von Ranehangtzw vor der Ankunft
unserer Abtheilung , welche zur Vertreibung des Feindes ab¬
gesandt war , ausgestellt hatte . Die Russen begannen sich in
nördlicher Richtung zurückzuziehen . Unsere Truppen , die sie
in der Richtung nach Heiyuhou verfolgten , fügten ihnen
einige Verluste zu . Die Artillerie des Feindes , wselche eine
Stellung bei Waneheaopeng einnahm , deckte den Rückzug
mit ungefähr 10 Schwadronen Kavallerie und mit ArMerie.

Dem Reuterschen Bureau wird aus dem
russischen kauptquartier

von Feste nt gemeldet : Die Japaner beschossen gestern uni
Heute den Putilow -Hügel mit achtzölligen Geschützen und der.
wendeten 250 Pfund schwere Geschosse. Hieraus geht hervor,
daß die Belagerimgsgeschütze von Port Arthur in den Linien
der Japaner ausgestellt sind . Das russischeZentrum
ist dadurch in eine neue schwierige Lage  gebracht.

?ris6sn5beüjngungen?
Pariser Blätter verbreiten aus angeblich zuverlässiger

Quelle die unwahrscheinliche Meldung , daß die amerikanische
Regierung von Rußland emiächtigt worden sei, bei Japan
offiziös anzusragen , welches gegebenenfalls die Bedingungen
seien, unter denen Frieden geschlosseii werden würde . Ja-
pari soll ertlärt haben , daß Port Arthur auf alle Fälle in
Japans Besitz bleiben müsse, die Mandschurei aber an China
zuruckgegebeii werden solle. Diese beiden Bedingungen sol¬
len von Rußland acceptirt worden sein. Betreffs der Kriegs¬
entschädigung . die sehr bedeutend sein soll, sei keine Eiirigung
zu Stande gekommen.

Prinz Friedrich üeopoid von Preußen
hat sich, nachdem er vorgestern vom Kaiser empfangen wor-
den war , Nachts nach Petersburg begeben , um sich vor sei¬
ner Reise nach Ostasien dem Zaren vorzustellen . Bei seiner
Abfahrt war der russische Boffchaster mit sämmtlichen Herren
der Botschaft auf dem Bahnhofe anwesend . Ein längerer
Aufenthalt m Petersburg ist nicht in Aussicht genommen,
vielmehr kehrt der Prinz sofort zurück, um sich von Genua aus
zur r̂ee nach Tienffin zu begeben , von wo (fl: auch einen Be-
such am Hose in Peking beabsichffgt . Von da begiebt sich der
Prinz nach dem mandschurischen Kriegsschauplatz.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 17. Fcbruqr . In der Nähe von Mukden

wurde ein 25jahriger Beamter für besondere Aufträge von
einem Angestellten des Lieferanten Gromow - erschossen

^Der junge Mann schrieb häufig an seinen Vater , den  Heraus .'

im Wirthshause „Sehen Sie , das^ Geri 'cht hat“ für" mschHt-
bE,r Sieger triumphirend . „Das nächste SRal

schwöre ich zuerst" sagte der Besiegte lakonisch. - „Sobald das
Urtherl rechtskräftig geworden ist, haben Sie den Eid abzuleb
tffJna ia8le h ^ biichter nach Verkündigung eines bedingten Ur-
theils zu dem Vertreter der Klage . „Sollen wir ihn nicht gleich
Heruntersitzen, Herr Richter ?" gibt er jovial zurück.

König Eduard als „Stationsvorsteher ". Eine hübsche
Anekdote von König Eduard erzählt der Gaulois : Bor einiger

emiße nS Frankreich ausgewanderte Nonnen in
Folkestone. Eme von ihnen , die allein englisch sprach, leitete den
lfm SrSv S benl Bauhof konnte sie in dem abfahreNden

t)ng nicht die geben oder acht Plätze finden, die für ihre Ge.
;fÄ el!(; noti \ toü 5£n- . Aengstlich und verschüchtert sah sie
sich deshalb nach dem Stationsvorsteher um, damit er ihr helfe
^ bEertte sie einen ehrwürdigen Herrn mit weißer MützeS
näherte sich chm erzählte , sie Ware eine „arme Nonne aus
iZrankreich und bat ihn , man möchte einen Wagen an den flua
anhangen, damit sie mit ihren nicht englisch sprechenden Ge-
sahrtinnen zusammen bleiben könne. Der sehr höfliche und
wohlwollende „Stationsvorsteher " antwortete , man würde so-
gleich ihren Wunsch erfüllen , und er befahl darauf, daß ein
Wagen erster Klasse an den Zug angehängt und für die Non¬
nen reservirt würde . Schüchtern bemerkte die Nonne sie hät-
nen nur Billette dritter Klasse ; der Mann mit der' weißen
Mutze versicherte aber sehr höflich, das hätte nichts zu sagen -
Kurze Zeit darauf traf die Nonne in Edinbourg einen Herrn
der behauptete, er kenne sie; als sie sich darüber wunderte meim
te er : „Ich erinnere mich ganz genau an den Tag . an dem Sie
m Folkestone mit König Eduard 7. gesprochen haben." „König
Eduard ? Ich habe ihn nie in meinem Leben gesehen?" Da
irren Sie sich Sie gingen , auf dem Bahnhöfe an ihn hnan,
bezeichneten mit einer Gebärde mehrere Personen und baten
lbn um etwas Erinnern Sie sich nicht mehr daran ? Er hatte
eben seine Jacht verlassen und reiste ohne großes Gefolge"
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flefcer der Zeitung Snrja in Petersburg über empörende
Mißstande im Lieferungswesen für öre mandschurrswe Armee,
wobei auch der Lieferant Grornow eme Rolle Ipielte Gro-
mow war bereits von Skobelew seiner Zeit zum Tode durch
den Strang verurtheilt , später aber begnadigt worden. Der
Ä>tord ist jedenfalls ein Racheakt wegen jener Enthüllungen.

Petersburg . 17. Februar . General Griepenberg
wird heute Mittag vom Zaren ohne Zeugen in Audrenz em¬
pfangen werden. General Dilderlings Ernennung zmn Eher
der zweiten Armee in der Mandschurei ist definitiv.

Oie llnrulisn in Rußland,
Gegen 500 Arbeiter der Werkstätten der Moskau-

Brest er  Eisenbahn sind in den Ausstnnd getreten. Me
fordern achtstündigen Arbeitstag und Lohnerhöhung.

Die Mehrzahl der Studenten der Moskauer  Univer-
sität hat beschlossen, die Studien vorläufig nicht wieder aus-
zunchmen. . ...... . _

Die Studenten der Medizin der Universität m Kiew
haben einstimmig beschlossen, jetzt kein Staatsexamen zu ma¬
chen; sie haben sich bereit erklärt , als Dkediziner des fünften
Kursus sich in den Dienst des Volkes zu stellen.

Gorki  wird , wie seine Freunde erfahren , wahrschein¬
lich solange internirt bleiben, bis die Arbeiterfrage, die mit
anderen politischen Fragen eng verbunden ist, endgültig ge¬
löst erscheint. Der Stadtverordnete Kedrin, der stch ebenfalls
in der Peter Pauls -Festung befindet, scheint der Untersuch¬
ung die meiste Arbeit zu machen. Bei diesem will man so¬
gar den Entwurf eines revolutionären Aufrufs an die Trup¬
pen gefunken haben.

Die Krankheit Pobjedonnoszews  hat sich ver¬
schlimmert. sodaß er allen Regierungsgeschäften fern bleiben

"'^ Jn Charkow  streiken die Apothekergehilfen, ebenso in
Odessa.  Krank werden darf dort jetzt niemand!

Warschau , 17. Februar . (Tel.) Als der Fabrikant
Fraget,  der bei den Arbeitern nicht beliebt ist, von einer
Spazierfahrt zurückkam, und in das Thor der Fabrik einbog,
feuerte eine unbekannte Person drei  R e v o l v er schu i s e
auf ihn ab. Zwei Kugeln trafen den Wagen, die dritte traf
den Arm Fragets . Der Thäter entkam.

Arbeit niedergelegt, weil die provisorische Hwzunĝ nlage
der Koksöfen zu Unzuträglichkeüen geführt hat. DieBau¬
leitung hat der Kommission der Strebenden erUart, daß tns
heute Mittag 12z Uhr die Uebelstände m der Herzung besei¬
tigt sein sollen. In diesem Falle wird dann die Arbeit wie¬
der ausgenommen.

Ende des Uletallarbeiterausitandes.
In einer von 3000 ausständigen Arbeitern besuchten

Versamnilung wurde gesterii Abend in Berlin nach dreistün¬
diger Aussprache die Beendigung des Metallarbeiterstreiks,
der über 26 Wochen gedauert hat und über anderthalb Mil¬
lionen an Streikunterstützung kostete, beschlossen. Die Wie¬
deraufnahme der Arbeit erfolgt nach den alten Bedingungen,
und zwar dürste sich ein großer Thml der Streikenden schon
heute zur Arbeit melden.

3m Bergreuier Ratibor
ist die Ausstandsbewegung stark im Rückgänge. Die Ge-
sammtzahl der Streikenden betrug gestern noch 2600. ^ n
den schlesischen Revieren ist alles ruhig mit Ausnahme von
Neurode, wo die Streikenden aber gleichfalls in den nächsten
Tagen zur Arbeit zurückkehren werden.

Sir ühomas Barclay.
Einer der verdienstvollsten englischen Politiker ist Sir

Thomas Barclay . Er weilt augenblicklich in Berlin , wo er
bestrebt ist, seinem Lebenswerk die Krone auszusetzen. Tho¬
mas Barclay ist von dem Bestreben beseelt, eine Annäherung
Englands an Deutschland zu bewerkstelligen. Me beiden

j großen Nationen haben weitgehende gemeinschaftliche^uler-
essen, die vornehmlich auf wirthschaftlichemGebiete liegen.
Seinen Plan zu verwirklichen, ist er der rechte Mann dazu,
denn er hat auch mit großenr Erfolg für die englisch-franzost-
sche Allianz gewirkt. Die französisch-englische Abneigung
war Jahrhunderte alt — man hat aber auf beiden Seiten
eingesehen, daß es unter dm heutigen Verhältnissen sur beide
Betheiligteir wünschenswerth ist, in Frieden zu leben, und
die gemeinsamen Interessen gemeinschaftlich zu fördern. Das-

hierzu, entsprechend der Flottenvermehrung müßten auch die
Offiziersstellen vermehrt werden. Abg. Mriller-Sagan hillt
die geforderten neuen Offziersstellen für einen Vorschuß auf
das kommende Flottengesetz. Die Mehrforderungen schienen
den Rahmen des Flottengesetzes zu überschreiten Abg.
Gröber (Centrum ) beanstandet die geforderten Admirals,
stellen im Verhältniß zu den übrigen Offiziersstellen. Aomr-
ral Tirpitz legt dar, daß auch für die Reierveformationm
Kommandanten vorhanden sein müßten und daß alle übrigen
Flotten weit mehr Admirale hätten, als Deutichland. -va»
Kapitel wird schließlich bewilligt, ebenso eme Reihe anderer
Positionen.

Oie Bandelsvertrags-Rommillion
des Reichstages nahm die Verträge mit Rußland , Belgien,
Rumänien und Italien unverändert an.

Sräkln MontigMo.

Wiesb ad  e n den 17. Februar 1905
Fürlflicfie Verlobung.

Man meldet uns aus Koburg, 16. Februar : Herzog Karl
Eduard von Sachsen-Kobnrg-Gotha hat sich gestern Abend
mit der Prinzessin Viktoria Adelhaid, der ältesten Tochter des
Herzogs Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holstein-Sonder-
burg-Glücksburg, verlobt.

selbe ist auch für Deutschland und England der Fall , zumal
beide Völker eines Stammes -sind und von einem tiefgewnr-
zelten Nationalhaß keine' Rede sein kann. Nach dem G. nge
seiner Entwickelung und seiner bisherigen Wirksamkeit ist
nun Thomas Barclay thatsächlich daziî berufen, die Alliance-
Idee zur Durchführung zu bringen . Seit seiner Jugend hat
er Beziehungen zu unserem Vaterlande . Er wurde in .Ham¬
burg auf dein Johanneum erzogen und hat in Jena bei Hil¬
debrand völkerrechtliche Vorlesungen gehört. Als Präsident
der Handelskammer in Paris hat er auch im praktischen Le¬
ben gewirkt, sonst aber liegt seine Hauptthätigkeit mehr aus
wissenschaftlichem und publizistischem Gebiet.

Berlin , 17. Februar . (Tel .) ReichskanzlerGraf B ü
low empfing gestern den hier weilenden Sir Thomas Bark¬
lay und hatte mit ihm eine längere Unterredung.

Gräfin Montignoso hat ihre Drohungen wahr gemacht.
Sie erklärte, die ihr vom sächsischen Hofe aufgenothigte Bon¬
ne Muth gewaltsam aus dem Dienste entfernen zu wollen.
Das ist nun geschehen. Die Gräfin hat Mittwoch früh die
Bonne Muth schlankweg vor die Thür gesetzt und rws Kmd
behalten. Ein Versuch der Bonne, in die Villa einzuorrngen,
scheint erfolglos gewesen zu sein. Daß auch Justizrath Kor¬
ner vergeblich in die Villa zu gelangen suchte, um geg.n me
Entfernung , der Bonne, die eine etwas merkwürdige Rolle
spielt, zu protestiren, bedeutet eine unerwartet peinliche
Wendung der Angelegenheit. Das ist lediglich aus den
Uebereifer Körners zurückzusühren. Die Gräfin war , wie
das B. T . erfährt , bereit, ihr Kind zurückzugeben,, verlangte
aber als Gegenleistung, daß man von der Veröffentlichung
des Protokolls der Zeugenaussagen absehe. Diese sehr be¬
greifliche Bitte Louisens schlug Körner ohne weiteres m sehr
schroffer Form ab. Die Herausgabe des Kindes sei die con¬
ditio sine qua non. Erft nachher werde er weiter verhandeln.
Die Gräfin — so sagt eine genau unterrichtete Persönlichkeit
— ist leicht zu behandeln. Mit etwas Liebenswürdigkeit und
Höflichkeit hätte man alles, was man wollte, spielend erreicht.
Aber bar Ton Justizrath Körners bringt die Gräfin wie ab¬
sichtlich immer mehr in Widersprücheund verwickelt die un¬
selige Afsaire so sehr, daß noch kein Ende abzusehen ist. So
äußern sich auch die Kreise, die das Recht des Königs von
Sachsen auf die kleine Prinzessin absolut anerkennen. Die
selbe Persönlichkeit bestreitet, daß das Auftreten Louisens bei
der Vernehmung der Zeugen cynisch gewesen sei. Ihr La¬
chen war mehr ein nervöses. Seltsam ivar freilich, daß die 3
Gräfin ihrer moralischen Hinrichtung absolut anwohnen woll¬
te. Daß die fortwährenden Mißgriffe Körners die öffentliche
Meinung immer mehr erregen uiid auch auf die juristische
Welt Italiens einen für die Herausgabe des Kindes vielleicht
verhängnißvollen Einfluß ausüben , darf nicht verschwiegen
werden. In italienischen Kreisen denkt inan außerdem über
die Verirrungen Louisens nicht zu tragisch. Solche Inter¬
mezzi kommerr ja in den besten Familien vor. Die kleine
Prinzessin ist infolge von Masern und Windpocken noch so lei¬
dend, daß sie — selbst bei Uebereinkommen beider Theile —
vor 14 Tagen garnicht die geschlossenen Räume der Villa ver¬
lassen dürste.

Florenz , 17. Februar . (Tel.) Die Anwälte der Grä¬
fin Montignoso beschlossen, sich auf weitere Einigungsver-
Handlungen nicht mehr einzulassen, als bis der König von
Sachsen in bindender Form der Gräfin das Recht zugestan¬
den habe, ihre Kinder zu bestimmten Zeitpunkten zu sehen.
Justizrath Körner ist heute von Florenz abgereist, um W;
neue Instruktionen zu holen. Er beauftragte den Advokaten
Mrütaroli mit seiner Vertretung . _ Jj|

Florenz , 17. Februar . (Tel.) Die Mission Justizraths
Körner ist als gescheitert  zu betrachten. Montag fru« .
wird Körner dem König von Sachsen Vortrag halten, —
von ihrem Gatten getrennt lebende Gräfin Guicciardini wm,^
wie es heißt, ‘eme Erhöhung ihrer Apanage fordern und den,
Grafen wegen Ehebruchs verklagen.

Herzog Karl Eduard wird erst am 19. Juli d. I . die Re¬
gierung seines Landes nach erfolgter Großjährigkeit überneh¬
men. Augenblicklich führt die Regentschaft der Erbprinz zu
Hchdulohe-Langenburg . Herzog Carl Eduard wurde am 19.
Juli 1884 zu Clarcmont in England als Sohn des Herzogs
von Albany und dessen Gemahlin Helene, geb. Prinzessin zu
Waldeck und Pyrmont geboren. Der Herzog ist Chef des 95.
Infanterieregiments und wird ü la suite des 9. Husarenrcgi-
nients geführt. Er thut augenblicklich als Leutnant im Gar
deregiment zu Fuß Dienst. Seine Braut ist am 31. Dezem¬
ber 1885 in Grünholz (Provinz Schleswig-Holstein) geboren.
Ihre Mutter , Herzogin Mathilde zu Schleswig-Holstein, ist
eine Schwester unserer Kaiserin.

Dsnlrmalsentbüllung in Berlin.
Gestern Mittag wurde das vor dem Königlichen Schlosse

in Berlin errichtete Broncestandbild des französischen Admi¬
rals Coligny in Gegenwart des Kaiserpaares , der Minister
Studt und Freiherrn v. Rheinbaben, der drei Kabinettschefs,
der Damen und Herren der Umgebung, des Künstlers, des
Grafen von Görtz-Schitz und einer Abordnung der französi¬
schen Kolonie feierlich enthüllt . Der Kaiser überreichte dem
Grafen Görtz-Schlitz den Schwarzen Adlerorden.

Streik in Berlin.
In Berlin haben im Laufe des gestrigen Vormittags die

Stukkateure, Rüstbauarbeiter , Rohrleger usw., die bei dem
Umbau des königlichen Schauspielhauses beschäftigt sind, die

Osut!cklali6.
Braunschtveig , 17. Februar . . Die braunschweigische

Lotterieverwaltung erklärt, daß die Verhandlungen mit
Preußen nur die gegenseitige  Zulassung der Lotte,
r i e n bezwecken. Von einer Verschmelzung mit der preußi¬
schen Lotterie sei keine Rede, zumal der Pachtvertrag erst
1909 abläuft.

Preu&ifcher üandtag.
Im Abgeordneten hause  wurde am Donnerstag

die Berathung des Etats des Ministeriums des Innern fort¬
gesetzt, aber noch nicht zu Ende geführt. Die Werterbera.h-
ung findet am Samstag statt.

Im H e r r e n h a u se wurde zunächst der Gesetzentwurf
über die OdewRegulirung an bte Kommission zurückverwie¬
st' ,i und alsdann die Kanalvorlage verhandelt. Ministerprä¬
sident Bülow hielt eine längere Rede, in welcher er die An-
nähme der Vorlage befürwortete. Er führte u. A. aus , daß
er als aufrichtiger Freund der Landwirthschaft auch das
Recht habe, zu warnen vor einer Uebertreibung derjenigen
Tendenzen, die das Wohl der Landwirthschaft einseitig her-
Vorkehren will. Die Regierung und auch das Abgeordneten.
Haus hätten das ihrige gethan. Es sei jetzt die Reihe am
Herrenhaus , die Schritte zu unternehmen, die zum Ziele
führten . Die Vorlage wurde schließlich an eine Kommission
von 25 Mitgliedern verwiesen. Auf der Tagesordnung für
Freitag steht die Vorlage betreffend die Oder-Regulirung.

* *

Die Budget'KommiHion
des Reichstages setzte gestern die Berathung des Marine-
Etats  fort .' Eine längere Diskussion entspann sich bei dem
Kapitel 1, Geldverpflegung der Truppen , wo 2 Millionen
Mark mchr gefordert sind. Staatssekretär Tirpitz erklärte

Familiendrama. In Düsseldorf erschoß der Besitzer de- -
tel Royal seine Frau , seine beiden Kinder und sich selbst-
rüttete Vermögensverhältnisse sollen die Veranlassung stw

Mordl Aus Plauen, i. V., 16. Februar wird uns
In der Nähe von Vogtgrün wurde gestern Nachmittag

I Plauener Viehmarkt zurückkehrender Landwirth aus der '
I genb ermordet und beraubt aufgefunden. Vom Thäter feh

Spur
Verhaftung eines Leutnants zur See. Dre Boss- p

richtet aus Kiel: Der Leutnant zur See vom m
Braunschtveig wurde angeblich wegen Verfehlung gcg ■,
gebene verhaftet. ^ , ,

Aus Grund gelaufen. Der B. L.-A. berichtet aus »1 • alIj
Linienschiff„Wörth" lief bei nebeligem Wetter ber -ö a&.
Grund. Der Werstdampfer„Norder" ging zur Hilsetêi - ^

Schneestnrm. Der Berl. Lokalanz. meldet aus
Tirol und Steiermark wehen heftige Schneestürme. 0 ,
steiermark sind Lawinen gestürzt. Eine solche WW 1■ f,nb
tödtete ein junges Mädchen. Im Kaiserforst bei Ra l
100 Stück Rothwild getödtet worden. __ a e5tit <ir

Feuersbrnnst. Man meldet uns ans Brüssel, 1v- j.

Heute Morgen 2 Uhr entstand in dem Statviertel ^ ^
eine große Feuersbrunst in einem Lagerschuppen, wo
troleum, Benzin und andere Explosivstoffe cmfbewaü Ae
Der Brand nahm in kurzer Zeit große Ausdehnung
Feuerwehr konnte sich nur darauf beschränken, die um ^
Gebäude zu schützen. Der Schaden beläuft sich auf mey
derttausend Francs,



18. Februar 1905. Nr. 42. «SteS»a»e«er Ge»eral-Anzel, « «
Schiffsuntergang . Aus Stockholm, 16. Februar , wird uns

gemeldet: Der Karlskronaer Dampfer „Linnaea ", der am 13.
Januar mit Kohlen von Slanelly nach London abgegangen war,
jst seitdem spurlos verschwunden. Eine Zeitung meldet jetzt daß
ein geretteter Matrose des Schiffes , der in einem englischen
Hospitale liegt, seiner Familie in Stockholm brieflich mittheilte,
daß der Dampfer mit Mann und Maus untergegangen , er aber
to letzten Augenblick durch Engländer gerettet worden sei.

Explosion eines englischen Unterseebootes. An Bord des
ynterseebotes A 5 fanden gestern Vormittag bei Oueenstown
„Irland " mehrere Explosionen statt. Ein Unterleutnant des
Unterseebootes starb im Hospital . Die Leichen eines Maschinisten
und eines Heizers wurden im Boote entdeckt. Verletzt sind im
ganzen 15 Mann . Die Zahl der Getödteten ist noch nicht genau
bekannt. ,

ft 31hm

der Umgegend
«. Massenheim, 16. Februar . Nachdem in letzter Zeit in

den Orten Flörsheim und Hochheim durch den Kreisobstbauleh¬
rer Herrn Bickel achttägige Kurse über Obst - und Wein¬
bau  und Wcinbereitung abgehalten worden sind, fand auch hier
in letzter Woche ein solcher Kursiv von 3tägiger Dauer statt , an
dem sich Alt und Jung mit großem Interesse betheiligten . Heute
beginnt ein Ltägiger Kursus in Wicker und später folgen noch
solche in Weilbach und Breckenheim.

n. Flörsheim , 16. Februar . Sein 50 jähriges Dienst»
j u b i l ä u m feierte in Ems ein geborener Flörsheimer , der
Gerichtsdiener Herr H. Bauer . Von Seiten des Herrn Amts-
gerichtsraths Stöhr wurde dem Jubilar die von dem Kaiser ver-
liehene Verdienstmedaille überreicht.

* Kiedrich, 16. Februar . Im Anschluß an die übrigen
Städte und Orte hat man sich auch hier laut Beschluß der Ge¬
meinde-Vertretung dazu veranlaßt gesehen, das elektrische
Licht  einzuführen , was von Seiten der Bürger schon lange ge¬
wünscht wurde, da unsere alte Straßenbeleuchtung sehr Mangel.
Haft war. So kann das elektrische Licht nur mit Freuden bei
uns begrüßt werden. — Ein neuer Verein hat sich gegründet,
nämlich ein Taunus kl ub.  Der neue Verein will speziell die
Erhaltung der alten ehrwürdigen Burg Scharfenstein anstreben.
Auch soll in der nächsten Zeit ein Arbeiterverein gegründet wer-
den. — Die Bauthätigkeit  in unserem Orte ist in diesem
Jahre sehr rege, da eine neue Straße angelegt wurde — Das
Weingeschäft  ist in diesem Jahre sehr gut, da eine rege
Nachfrage besteht und viele Verkäufe zu gutem Preis abgeschlos¬
sen wurden. Man hat bei der warmen Witterung schon mit den
Weinbergsarbeiten begonnen.

* Bleidenstadt, 17. Februar . Nächsten Sonntag , 19. Febr .,
Abends8 Uhr 11  Minuten hält die hiesige Turngesellschaft ihre
er:te karnevalistische Sitzung  mit darauffolgendem
Ball im Saale des Herrn Adolf Conradi ab. Die Gesellschaft
wird bemüht sein, ihre Besucher in jeder Weise zufrieden zu
stellen. Die Lieder sind in dem urkomischsten Text schalten ; an
Couplets, Duetten und sonstigen Vorträgen wird es auch nicht
fehlen.

* Kreuznach, 16. Februar . Ein von Bingerbrück kommender
Guterzug fuhr infolge Nebels heute Morgen 9 Uhr auf den im
Bchnhof Bad Kreuznach haltenden Gaualgesheimer Personen-
M . Der angerichtete Materialschaden ist bedeutend. Verletzt wur¬
de Niemand. Die Geleise waren einige Stunden gesperrt.
, s Vraubach, 16. Februar . Die von dem Quartettverein ge-
stem Abend im geschmackvoll dekorirten Saale des „Hotel Ham¬
mer"̂ veranstaltete karnevalistische Sitzung war recht zahlreich
chucht.Alle Darbietungen wurden sehr humorvoll vorgetragen
und die Vortragenden ernteten lebhaften Beifall . — Der hiesige
Qiruverein  veranstaltet am kommenden Sonntag in der
Turnhalle wieder eine Abendunterhaltung . — Bei der gestern

gehaltenen Jagd auf Wildschweine wurden einige Bor.
Mthiere zur Strecke gebracht. Das Schwarzwild hat im letz-
en Jahre ganz bedeutend abgenommen, hatte man doch auch

jflf r ausgeboten, dasselbe gründlich auszurotten . So wurden
Ul dem angelegten Saufang mehr als 20 Sauen gefangen,

ftüiit? ^ lter- i* diesem Winter im Walde schlecht be¬

schmuck angelegt. Abends bereiteten sämmtliche Vereine Darm-
stadls dem Großherzogpaar eine glänzende Huldigung durch eine
Serenade und einen Lampionzug , an dem sich 3000 Personen
und fünfzehn Mufikapellen betheiligten . Der Großherzog und
die Großherzogin empfingen darauf den Festausschuß und drück¬
ten ihren herzlichen Dank für die großartige Ovation aus.

zu sein, denn die Rehe kommen bis in die Stadt um Nahr-
t ‘®, suchen. Ganze Rudel Rehe werden in den Hausgärten

ooachtet, wo sie natürlich beträchtlichem Schaden anrichten.
K ^ ar m der Stadt wurde in der letzten Nacht ein Reh gesehen,

' Sreuiffurt a. M ., 16. Februar . Ter Frkf . Gen .-Ariz-, mel-
««.■ŝ us Ehepaar Schultheiß , Bleidenstraße 26, vermißte gestern

lOjähriges Söhnchen Georg . Alle Bemühungen der
MUNngten Eltern , das Kind zu finden, waren vergebens , fodaß

Mitternacht die Angehörigen eines Spielkameraden
^ .^ uhues in der Weißadlergasse weckten, um den Knaben
W . m Verbleib des Vermißten zu befragen . Dieser antwor-
ii<f>Vc ®eor3 Et beim Lichtenstein." Nach und nach ergab
«w' s» i b?r Verschwundene mit einer Anzahl anderer Jungen

L ^ j^ "wmittag auf dem freien Platz an der Kathqrinenkirche
Rh V' e' duß er mit zwei anderen Kameraden über die
Wt * su den Neubau des Hauses hineingekrochen sei, in
fäi'pns - ' das Lichtensteinsche Geschäft befand. Plötzlich

olsDraußensteheuden einen lauten Schrei gehört und 2
istr ^ Men zurückgeklettert mit der Meldung : Der Schultheiß
fen nnw --r9e^“ rät  und tobt Die Buben seien dann davougelau-

hatten aus Angst den Vorfall verschwiegen. Auf diese Er-
^traben sich sofort vier Herren mit dem Vater des

wid an die Baustelle, man stieg über die Einfriedigung
ttitti mit Vau wurde abgesucht Vergebens Man kletterte
lex in bon  Litern in den etwa 10—12 Meter tiefen Kel-

I* uoch handbreit das Wasser stand und fand nach lan-
*' a ; Suchen endlich in einem gemauerten Schacht

en> ' Unterkörper im Wasser und dessen Kopf auf
und .Kalkschutt lag. Der Knabe war bei Besinnung , aber

n;^ ^ - bor  Külte und mit Blut bedeckt. Seine Verletzungen
.U'cht schwerer Natur.

„ ?Ustadt, 16. Februar . Die Rückkehr des Großher.
(,8 3V“ui „ r Groß Herzogin  erfolgte heute Nachmit-
™ ; Ms das Fürstenpaar den Wagen bestieg, brach die

*ta6r»{ eit b0T bcm  Bahnhof harrende Menge in stürmische
-ec „X °us, die sich während der Fahrt durch die Rhein-
ten £?■ Wilhclminenstraße bis zum neuen Palais fort-

<ne Hauptstraßen hatten wiederum reichen Fahnen-

KüMt fcifferofisr und föütfenfdiaff.
Refldenz-Chealer.

, August Junkerman,  der nach flüchtiger Abschiedslaune
ferner Kunst wiedergewonnene Reuterinterpret , spielte am Don¬
nerstag zum erstenmale den Schmied Snut in dem Volksstück
„Hanne Nüte ", Ueber das Stück, das nach Reuterschen
Bhotiven schlecht und recht zusammengeschustert ist, bleibt nicht
viel zu sagen. Wie in der Comödie alten Stils so üblich, „er¬
bricht sich das Laster und die Tugend setzt sich zu Tisch". Die
Farben sind faustdick aufgetragen : die guten Menschen lassen
ehre seelischen Vorzüge in allen Nüancen des Regenbogens er¬
strahlen und die schlimmen triefen von Schuftigkeit. Der ge¬
treue Ekkehard des Stückes ist der Schmied Snut , dem Junker-
mann seine an der Parallelfigur des Bräsig gefestigte Dar¬
stellungskunst lieh. Der Beifall rauschte in mächtigen Wogen
bei dieser kernhaften Leistung, besonders wenn Snut den Po-
muchelskopp dieses Stückes, den von Herrn Kienscherf  sehr
wirkungsvoll gegebenen Bäcker Klump abkanzelte. Von den
übrigen Darstellern gefielen namentlich Herr Hager  als Ti¬
telheld, Frl . N o o r m a n als Fiken, Herr Rücker als Hein¬
rich Klump, Frl . A g t e als Dürten Smudt und Herr B a r t a k
als Schneider . -Das Publikum ließ sich, dem Gast zu Ehren,
zur Abwechslung auch einmal die mit melodramatischer Sauce
angerichtete Hausmannskost gefallen und äußerte nach jedem
Gang seine lebhafte Befriedigung . Sch.

# Sighicelli +• Ein Telegramm meldet uns aus Paris,
17. Februar : Der berühmte Violin -Birtuose und Komponist
Sighicelli , seiner Zeit Rivale Paganinis , ist 74 Jahre alt hier
gestorben.

# Die Feuerbestattung Hartlebens Aus Brescia wird ge-
meldet: Der Rumpf von Otto Erich Hartlebcn ist im hiesigen
Krematorium verbrannt worden . Gemäß der testamentarischen
Bestimmung des Dichters wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt
und in ein mit ungelöschtem Kalk gefülltes Zinkgefäß gethan.
Dieses Gefäß wurde verlöthet und bleibt vorläufig in der Lei¬
chenkammer des Friedhofs von Salo . Was später mit dem
Schädel geschieht, der nach Hartlebens Anordnung als Kuriosi¬
tät aufbewahrt werden soll, bleibt dahingestellt . Eine Verfügung
darüber kann nur der Testamentsvollstrecker Prof . Dr . Pallat,
der Schwager des Verstorbenen , treffen , der gegengwärtig als
Reichskommissar in Amerika verweilt . Die Asche des Rumpfes
will die Wittwe des Verstorbenen , Frau Selma Hartleben , mit
nach Berlin nehmen. Seine Villa Halkyone hat der Dichter
seiner Jugendgeliebten Ellen Birr vermacht, die in den Gedich- .
ten Hartleben 's häufig genannt wird und die ihn in den letzten
Jahren , während seiner vielfältigen Krankheiten , aufopfernd
gepflegt hat. Frau Selma Hartleben in Berlin , die Wittwe des
Verstorbenen, erbt die Autorrechte . Kinder hinterläßt Hartleben
nicht.

* WicStaVr :, . 17. F bruar 1915
Die neuen Steuern.

In der Sitzung der verstärkten Finanzdeputation
am 13. Februar wurde folgendes verhandelt : Der Vorsitzende,
Herr Bürgermeister H e ß, giebt zur Kenntniß , daß der Ma¬
gistrat zu der Steuervorlage nochmals Stellung genommen
habe und an seinem früheren Beschlüsse mit der für die La¬
denbesitzer günstigen Aenderung der Kanalgebühren -Ordnung
festhalte. Im Falle diesem Beschlüsse nicht beigetreten wür¬
de, schlüge er vor in der Reihenfolge : 1. Erhöhung der Grund¬
steuer für unbebaute Grundstücke um 2 pro Mille , 2. desgl.
für bebaute Grundstücke um % pro Mille und 3. Erhöhung
der Gewerbe- und Betriebssteucr um 26 Prozent . (Der
Mehrertrag würde ergeben zu 1: rund 146 000 Jl;  zu 2:
215 000 Jl;  zu 3 : 45 000 Jl;  zusammen 405 000 Jl .)

Hierauf wird die Kanal g ebüh ren - O rdnung
zur Berathung gestellt. Stadtv . H a e f f n e r beantragt , die
Gasthöse und Hotels auf 1 Prozent des Miethwerts zu er¬
mäßigen und der Stadtv . Büdingen  will sämmtliche In¬
haber der gewerblichenBetriebe von der Gebühr freigcstellt
hoben. Beide Anträge wurden abgelehnt , erstercr mit 9 ge¬
gen 4, letzterer mit 10 gegen 3 Stimmen . Stadtv . Schrö¬
der beantragt , diejenigen Läden, deren Inhaber 6000 Jl
und mehr Miethe bezahlen, mit \\  Prozent des Miethwerths
zur Gebühr heranzuziehen; dieser Antrag wird mit 11 gegen
2 Stimmen angenommen. Ferner beantragt Stadtv.
Schröder,  die Waarenhäuser mit 5 Prozent heranzuzte-
hen, welcher Antrag mit 12 gegen 1 Stimme abgelehnt wird.
Stadtv . Schröter  will dem § 3 Absatz 3, welcher lautet:
Bei Bemessung der Gebühr werden die Miethwerthe sämmt-

sicher von einem Inhaber benutzten Räumlichkeiten zusam-
mengerechnct" noch hinzugefügt haben, daß bei dieser Zusam-
menrechnung diejenigen Räume (Werkstätten etc.), welche
von Handwerkern  benutzt werden und für sich nicht 300
Ji  Miethe kosten, außer Betracht bleiben sollen. Es wird
in Uebereinstimmung mit dem Antragsteller beschlossen, von
einer diesbezüglichen Aenderung der Ordnung abzusehen; im

Protokoll soll vermerkt werden, daß die Bestimmung der Ord-
nung in dleser Richtung ausgelegt werden soll. Wenn auch
bezüglich einzelner Punkte nicht volle Einigung bestand, so
wird die Ordnung über die Erhebung von Gebühren für die
Kanalbenutzung als solche doch dm städtischen Körperschaften
mit der beschlossenen Amderung des 8 3 einstimmig zur An¬
nahme vorgeschlagen. Der letzte Absatz des § 3 hat zu lauten:
„Bei offenen Läden, Werkstätten und Lagerräumen, welche
gewerblichen Zwecken dienen und deren Inhaber nicht zur
Waarenhaussteuer veranlagt sind, beträgt die Gebühr, falls
der Miethwerth unter 6000 Jl  bleibt , 1 Prozent , und falls
der Miethwerth 5000 Jl  und mehr beträgt , 1§ Prozent ."

Es folgt nunmehr die Berathung der Ordnung für die
-Erhebung einer Ge mein de st euer bei dem Er-
werb von Grundstücken . a)  Umsatzsteuer,
Stadtv . Hartmann  stellt den Antrag , dem letzten Absatz
des ß 6 die ursprünglich von der Deputation vorgcschlagene
Fassung zu geben, welche lautet : „Bei Grundstückserwerb-
ungen ini ZwangsverstLigerungsverfahren sind die Steuern
und Zuschläge von demjenigen zu entrichten, welchem der Zu¬
schlag ertheilt ist. Jst dieser eine von der Zahlung des
Stempels befreite Person (8 9) , so werden diese Abgaben
überhaupt nicht, ist er ein Hypotheken- und Grundbuchglaubi-
ger, so werden sie nur dann erhoben, wenn der Zuschlag auf
Grund eines höheren Gebotes geschehen ist, als zur Wahr¬
ung der Rechte nöthig gewesen wäre." Dieser Antrag wird
einstimmig angenommen . Sodann wird nach dem Anträge
des Stadtv . Dr . Dreher  über die Erhöhung der Umsatz-
steuer für bebaute und unbebaute Grundstücke getrennt ab-
gesrimmt. Die Abstimmung ergab folgendes Resultat : Von
13 Stimmen waren für die Erhöhung der Steuer für be¬
baute  Grundstücke auf 1J Prozent 11 Stimmen , dagegen 2
Stimmen , und fürunbebaute  Grundstücke auf 2 Prozent
8 Stimmen , dagegen 6 Stimmen . Somit war Genehmigung
beschlossen.

b) Z u schl ä g e. Stadtv . E s ch stellt den Antrag, die
bebauten Grundstückemit Zuschlägen nicht heranzuziehen, da¬
gegen aber die unbebauten , wenn seit dem letzten Eigen-
thumswechseleine Frist von mehr als 10 Jahren verflossen
ist und zwar : Nach mehr als 10—120 Jahren mit 1 Prozent,
nach mehr als 20—30 Jahren mit 2 Prozent , na chmehr als
30—40 Jahren mit 3 Prozent ufw. wie im Entwurf vorge¬
sehen. Ferner die letzte Zeile des § 3 wie folgt abzuändcrn:
„höchstens uni den Betrag von 10 Prozent übersteigt". Bei
der Abstimmung wird der Magistratsantrag auf Aufrechter¬
haltung der in dem Entwurf angegebenen Sätze van Zuschlä¬
gen mit 8 gegen 5 Stimmen abgelehnt und der Antrag des
Stadtv . Es ch mit 8 gegen 6 Stimmen angenommen. Der
Magistrat soll die Ordnung entsprechend dem angenommenen'
Anträge formultren . Stadtv . E s ch stellt noch dem Magistrat
anheim, den Erlös der Zuschläge einem besonderen Fonds zu¬
zuwenden. Wie am Eingänge erwähnt , beantragt der Ma¬
gistrat, den durch dieAbänderungen der Ordnungen bedingten
Ausfall durch Erhöhung der Grund -, Gewerbe- und Vetri.bs-
steuer aufznbringen . Zunächst wird über die voni Magistrat
beantmgte Erhöhung der Grundsteuer abgestimmt; es waren
für die Erhöhung 5, dagegen 8 Stimmen , somit war Ablchn-
ung beschlossen. Dagegen wurde der von dem StMv . E sch
gestellte Antrag ans Erhöhung der GrundftMer für unbebaut
te Grundstücke auf 3 pro Mille mit 9 gegen 4 Stimmen an¬
genommen. Der Vorsitzende theilt nun mit, daß der Bedarf
bis auf überschläglich 100 000 Jl  gedeckt sei und über die Be-
schaffung weiterer Mittel seitens des Magistrats Heute keine
weiteren Anträge zu stellen seien.

-Ueber die Verhandlungen in der Magistratssitz¬
ung  vom 16. Februar wird uns folgendes mitg-echeilt: Nach
Anhörung der Finanzdeputation werden nunmehr der Stadt¬
verordnetenversammlung folgende . Vorschläge unterbreitet:
A) In erster Linie : 1. Kanalbenutzungs -Gebührenordnung
in der unten mitgetheilten Fassung, Ertrag 250 000 Jl;  2.
Erhöhung der Umsatzsteuer, Ertrag 200000 Jl;  3 , Zuschläge
Zur Umsatzsteuer (Werthzuwachssteuer), Ertrag 160000 Jl.
B) Im Fckkle der Ablehnung des Vorschlages zu A3:
a) Werthzuwachssteuer nur auf unbebaute Grundstücke(An¬
trag Esch), Ertrag 25 000 Jl;  b ) Erhöhung der Grundsteuer
auf unbebauteGrundstücke um 2 proMille , Ertrag 160 000 Jl,
Durch die neuen Vorschläge wird die Abänderung folgender
Ordnungen bezw. Entwülste erforderlich:

1. Entwurf zur Kanaibenufjungs -Sebühren -Ordnung.
§ 3 muß lauten : „Die Gebühr beträgt bei Methwerthen

von mehr als 300 bis einschließlich600 Jl  1 Prozent, bei
Miethwerthen von mehr als 600 bis einschließlich 900 Jt  1&
Prozent , bei Miethwerthen von inehr als 900 jH  2 Prozent
deö Miethwertbes . Wohnungen oder sonstige Räumlichkei¬
ten, deren Miethwerth 800 Jl  jährlich und weniger beträgt,
bleiben von der Gebühr befreit. Bei offenm Läden, Werk¬
stätten und Lagerräumen , welche gewerblichen Zwecken die¬
nen und deren Inhaber nicht zur Waarenhaussteuer veran¬
lagt sind, beträgt die Gebühr , falls der Miethwerth unter
5000 Jl  bleibt , 1 Prozent , und falls der Miethwerth 5000 Jl
und mehr beträgt , Vs Prozent . Bei Bemessung der Gebühr
werden die Miethwerthe sämnitlicher von einen: Inhaber be¬
nutzten Räumlichkeiten zusammengerechnet. Räumlichkeiten
der in Absatz2 bezeichneten Art , deren Miethwerth den Be¬
trag von 300 Jl  nicht übersteigt, bleiben hierbei außer Ansatz."
Die übrigen 88 bleiben unverändert.

2. Srundsteusrordnung vom 3l . üuli 1901.
§ 3 derselben muß nunmehr lauten : „Die Grundsteuer

für bebaute Grundstückebeträgt 2,  die für unbebaute Grund¬
stücke4 vom Tausend des gemeinen Werthes." Der zweite
Satz des 8 3 kommt in Wegfall . Hinter 8 4 (als neuer § 5)
ist einzuschalten: „§ 5. Als unbebaut im Sinne dieser Ord¬
nung gelten nur diejenigen Grundstücke, welche zur Zeit des
Eigcnthumswechsels überhaupt nicht, oder nur mit Garien-
häusern, Schuppen, Baracken und ähnlichen, der einstweiligen
Benutzung oder andleren vorübergehenden Zwecken dienenden
Baulichkeiten beseht sind. Höfe und Gärten werden den bc-
bauten Grundstücken angcrechnet, wenn sie als räumlich ver-
bnndenes Zubehör eines Wohngebäudes oder einer gelverb¬
lichen Anlage mit dieser sogleich veräußert werden, es sei
denn, daß sie die bebaute Fläche um rnehr als das Fünffache
iibertveffen und abgesondert baulich verwerthbar sind."
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3. Entwurf der neuen Umfatjlteuerordnung.

Hier müssen nach Antrag Esch lauten : „§ 8. Zu der
Steuer des § 1 werden bei unbebauten Grundstücken Zu¬
schläge erhoben, wenn seit dem letzten nicht unmittelbar auf
Erbfall beruhenden und nicht unter die Ausnahmen des § 9
fallender: Eigenthumswechsel eine Frist von mehr als 10
Jahren verflossen ist. Die Zuschläge bestehen gleichfalls in
Prozentsätzen des Wertstes iß 2) und betragen : Hach mehr
als 10—20 Jahren 1 Prozent , nach mehr als 20—30 Jahren
2 Prozent , nach- mehr als 30—40 Jahren 3 Prozent , nach
mehr als 40—50 Jahren 4 Prozent , nach mehr als 60—60
Jahren 5 Prozent , nach mehr als 60 Jahren 6 Pro¬
zent. Bei Veranlagung der Zuschläge ist es belanglos, ob
der frühere Eigenthumswechsel vor oder nach dem Jnkrast-
treten dieser Ordnung stattgesunden hat . Die Zuschläge
werden nicht erhoben, wenn nachgewiesen wird, datz der ge¬
genwärtige Werth (§ 2) des Grundstücks den sür den frühe»
ren Eigenthumswechsel in Betracht kommenden, ebenfalls
nach § 2 zu ermittelnden Erwerbspreis nicht oder höchstens
um Len Betrag von 10 Prozent übersteigt. — § 4. Sind seit
dem früheren Eigenthumswechsel (8 3) 10 Jahre oder we¬
niger verflossen, so wird unter der weiteren Borauss .tzung,
datz eine Werthsteigerung von mindestens 30 Prozent des
flüsteren Erwerbspreises zuzüglich der Anrechnungen gemäß
§ 5 vorliegt, ein Zuschlag zu den Steuersätzen des § 1 er¬
hoben. Dieser Zuschlag beträgt : 5 Prozent der Werthsteiger¬
ung, wenn diese sich auf 30—35 Prozent beläuft, 6 Prozent
der Werthsteigerung, wenn diese sich auf mehr als 35—40
Prozent beläuft, 7 Prozent der Werthsteigerung, lvemi diese
sich auf mehr als 40—45 Prozent beläuft, 8 Prozent der
Werthsteigerung, wenn diese sich auf mehr als 45—50 Prozent
beläuft, 9 Prozent der Werthsteigerung, wenn diese sich auf
mehr als 50—55 Prozent beläuft , 10 Prozent der Werth-
steigerung, wenn diese sich auf mehr als 65—60 Prozent be¬
läuft und so fort um je 1 pCt . bei weiteren 5 pCt .Werthstei¬
gerung zunehmend bis zum Höchstbetrag von 25 pCt. — § 5.
Bei Ausmittelung der Werthsteigerung im Sinne des § 4 ist
von dem früheren Erwerbspreis (8 3) auszugehen, demsel¬
ben sind aber hinzuzurechnen: Bei Grundstücken, welche der
Veräußerer nicht selbst in landwirthschaftlichemoder gewerb¬
lichem Eigenbetrieb genutzt hat, die Zinsverluste nach gesetz¬
lichem Zinssatz , jedoch nur gegen Aufrechnung aller gegen-
ist erstehenden Einnahmen . Die Differenz zwischen dem frü¬
heren Erwerbspreis , zuzüglich der vorstehend zugelassenen
Anrechnungen und dem gegenwärtigen Weiche, gilt als
Werthsteigerung. — 8 6. Für die Zahlung der Steuer nebst
Zuschlägen haften-Erwerber und Veräußerer als Gesammt-
schuldner. Für die Zuschläge des 8 4 haftet nur der Ver¬
äußerer . Steht einem der Steuerpflichtigen nach den lan-
dcsgesetzlichen Vorschriften ein Anspruch! auf Befreiung von
der Abgabe zu, so ist von dem anderen Theil die Hälfte der
Abgabe zu entrichten. Abweichende Vereinbarungen sind
der Veranlagungsbehörde gegenüber unverbindlich!. Bei
Erundstückserwerbungeii im Zwangsversteigerungsverfahren
sind die Steuern und Zuschläge von demjenigen zu entrichten,
welchem der Zuschlag entstellt ist. Ist dieser eine von der
Zahlung des Stempels befreite Person (8 9), so werden diese
Abgaben überhaupt nicht, ist er ein Hypotheken- oder Grund-
schuldgläubiger, so werden sie nur dann erhoben, wenn der
Zuschlag auf Grund eines höheren Gebotes geschehen ist, als
zur Wahrung der Rechte nöthig gewesen wäre." Die übrigen
88 bleiben unverändert.

□ Personalien . Fabrikant Dr . Frische  in Biebrich ist
zum stellvertretenden Handelsrichter bei der Kammer für Han-
delssachen am hiesigen Landgericht Allerhöchst ernannt worden.

f. Gestorben ist gestern der seit langen Jahren hier als Pen¬
sionär lebende Oberforstmeister a . D . Herr Johann Baye -
rink.  Er war u a . längere Zeit im Auslande thätig , so in
Indien usw Bayerink erreichte ein Alter von 73 Jahren.
Seine Leiche wird nach dem Haag überführt.

* Königliche Regierung . Die Herren Regierungsrath
Naglo,  Regierungs -Assessor Bail,  Regierungs -Referendar
Dr . Kuhn  und Regierungsbauführer Rosen  stock von
Rhöneck sind heute in das Regierungs -Kollegium eingeführt
worden.

* Ins Handelsregister wurde eingetragen : Firma Georg
Mloog in Wiesbaden . Die Firma ist erloschen.

r . Vom Bahnhöfe Durch ein großes Aufgebot von Arbei¬
tern werden an den Stellen , wo die Erdrutschungen, sowohl am
Melonenberg wie an der Bdainzerstraße , stattgefunden haben,
die Grundmassen abgehoben und mittelst Materialzügen an tief
liegende Stellen zum Auffüllen befördert.

* Wiesbaden und Mainz Der M . A. schreibt: Wie durch
die direkte Eisenbahnverbindung Mainz —Wiesbaden auch das
freundnachbarliche Verhältniß der Vereine in beiden Städten
immer mehr gehoben und gestärkt wird, beweist wieder der Um¬
stand, daß heute Freitag Abend um halb 9 Uhr die Altersriegc
des Wiesbadener Turnvereins in stattlicher Anzahl in Mainz
eintresien wird, um der jetzt 66 Mitglieder zählenden Männer¬
riege des Mainzer Turnvereins von 1817 einen Besuch abzu-
statten und an deren Uebungen theilzunehmen.

fs. Jubiläum . Auf eine 25jährige Thätigkeit blickt der Di¬
rektor des Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Vereins Herr
Heinrich Meis  heute zurück. Gewiß eine lange, arbeitsame
Zeit , die wohl reich an Mühen , aber auch an Erfolgen gewesen
ist. Im Jahre 1880 trat Herr Meis als Lehrling bei genannter
Gesellschaft ein und durchlief in rascher Folge die einzelnen Staf-
sein des Betriebes , um im Fahre 1899 an deren Spitze zu tre¬
ten . Herr Meis ist als Beamter ebenso als wie Privatmann
in allen Kreisen unserer Bevölkerung geachtet und geehrt. Des¬
halb ist es nicht zu verwundern , daß, obgleich das Jubiläum erst
in den letzten Tagen bekannt wurde, eine große Anzahl Gratu-
lationen einliefen. Von den Beamten des Vereins wurden dem
Jubilar die Werke des von ihm verehrten Altmeisters des Frank-
furter Humors , Friedrich Stoltze zum Geschenk gemacht. Möge
dem Jubilar noch eine lange segensreiche Arbeitszeit auf sei¬
nem Posten beschieden sein.

* Königliche Schauspiele. Zn der am Sonntag , 19. Februar,
Nachmittags 2hh Uhr stattfindenden Vorstellung zu ermäßigten
Preisen „Die Haubenlerche" sind noch Eintrittskarten am Tage
der Vorstellung , Vormittags von 9—1 Uhr und 1 Stunde vor
Beginn der Aufführung an der Königlichen Theaterkasse (Ko¬
lonnade ) erhältlich.

* Residenztheater . August Junkermann beschließt morgen,
Samstag mit „Schmied Snut " in „Hanne Nüte " sein diesmaliges
Kaj .' stel

KSte«»a»eitcr ©« rral-Slngetge*. 20. Jahrgang.

* Aus der Suche nach neuen Steuern befinden sich auch die
Berliner Communalbehörden . Wie in Wiesbaden , helfen dabei
auch in der Reichshauptstadt die Bürger mitsuchen. Der Ans¬
chuß hat Briefe erhalten , in denen Vorschläge gemacht wurden,

die der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werden sollen, zumal
man daraus vielleicht in Wiesbaden ein zur Ausführung geeig¬
netes Projekt swenigstens aber etwas Stoff zur Erheiterungi
herausfindet . So verlangt eine Dame die Besteuerung der
„Eitelkeit ", und zwar derart , daß jede Frau , die sich „gnä¬
dige Frau " oder „Frau Geheimräthin " usw. tituliren läßt , jähr¬
lich 20 X  zahlen müsse. Dafür würden die Damen dann alle
Jahre ein anderes Abzeichen erhalten . Die Einsenderin hatte
auch schon ausgerechnet, daß mit dem Ertrage dieser neuen
Steuer sämmtliche Lasten der Krankenhaus - und Armenverwalt¬
ung mit zusammen 26 Millionen Miark gedeckt werden könnten.
Bemerkenswerth war eine Papagei st euer,  eine Steuer auf
Rennpferde und Autos.  Jeder Papagei müsse mindestens
mit 20 Ji  und jedes Rennpferd mit 50 JL  besteuert werden. Na¬
türlich fehlte es auch nicht an einer Junggesellen - und
Jungfrauen st euer.  Junggesellen mit einem Einkommen
von 3000 Ä.  müssen mindestens 10—15^ und bei höherem Ein¬
kommen entsprechend mehr bezahlen. Mädchen, die „nichts hei»
rathen wollen" und ein Einkommen von 2000 A  haben , müßten
mit mindestens 10 JL herangezogen werden.

c. Gründung eines „Allgemeinen Bürgerpereins ". „Politik
gehört nicht in das Rathhaus und es liegt nicht im Interesse des
Gemeinwohls , wenn die städtischen Angelegenheiten vom partei¬
politischen Standpunkt aus erledigt und die städtischen Aemter
danach vergeben werden ." — Dies ist eine Ansicht, die in wei¬
testen Bürgerkreisen lebhaft vertreten wird und es wird behaup¬
tet , daß auch in unserer Bäderstadt durch die Berücksichtigung
des Parteistandpunktes nicht immer das Gemeinwohl zu seinem
vollen Rechte kam. Um hierin eine gründliche Wandlung vor.
zunehmen, bemüht sich schon seit Jahresfrist eine Anzahl hiesiger
angesehener Bürger . Ein geeignetes Mittel glauben die Her¬
ren nun gesunden zu haben, und zwar in der Gründung eines
„Allgemeinen Bürgeryereins ". In demselben sollen alle Stände
und Personen , denen das Wohl unserer Stadt am nächsten liegt,
vertreten sein. Die Mitglieder wollen bei künftigen Statverord-
netenwahlen in dem angeregten Sinne thätig sein und den seit¬
herigen Modus ablösen. Daß nach längeren Bemühungen nun
auch eine geeignete Persönlichkeit gesunden ist, welche sich bereit
erklärte , sich an die Spitze der geplanten Bewegung zu stellen,
ermuthigte die seither thätigen Herren zu weiterem Schaffen, und
so fanden sich dieselben dann gestern Abend im „Friedrichshof"
zu einer Besprechung ein . Was nun hier in dieser Angelegen¬
heit weiter besprochen, entzieht sich allerdings unserer Kenntniß,
denn man konnte sich nicht dazu verstehen, der Presse ein Plätz-
chen zu gönnen und verzichtete „vorläufig " auf sie. Dem Ver¬
nehmen nach soll aber der Eingangs erwähnte Verein ins Leben
gerufen und die dazu erforderlichen Schritte baldigst in Angriff
genommen werden.

r . Schuß auf einen Zug Auf den gestern Vormittag um
11 Uhr 25 Minuten vom Rheinbahnhof abgehenden Personen-
zug Nr . 325 in der Richtung Köln wurde zwischen Biebrich-
Mosbach ein scharfer Schuß,  vermuthlich mit einem Flobert-
gewehr abgegeben. Eine Frau in der vierten Wagenklasse, die
am offenen Fenster saß, wurde getroffen und erheblich verletzt.
Das Zugpersonal gewahrte nicht gleich die Situation , bis ein
Bahnbediensteter die Frau blutüberströmt entdeckte. Die Reise
der Verletzten war nach Johannisberg vorgesehen. Auf Station
Geisenheim überlieferte man die Frau dem Stationsvorsteher,

-welcher sofort für ärztliche Hilfe sorgte. Es sollte doch endlich
einmal gelingen, solche Menschen zu erwischen, die in frevelhaftem
Leichtsinn nach den Zügen schießen.

d Vorspann nöthig. Durch das anhaltende nasse Wetter ist
der Zustand des Verbindungsweges zwischen Mainzer - und
Frankfurterstraße ein unsäglich schlechter, so daß ein Bierwagen
der Mainzer Astien-Brauerei stecken blieb und erst durch herbei¬
geschafften Vorspann wieder flott gemacht werden konnte.

b. Unvorsichtigkeit. Ein aus Bärstadt gebürtigter Holzfäl!
ler , welcher nach der Platte zu mit Holzschlagen beschäftigt war,
verletzte sich gestern in den Nachmittagsstunden durch eigene Un
Vorsichtigkeitdrei Finger der linken Hand mit der großen Säge
so schwer, daß er sich bei einem hiesigen Arzte verbinden lassen
mußte.

* Steckbriefe sind erlassen gegen den Arbeiter Johann G a a,
geboren am 7. Januar 1875 zu Plankstadt in Baden , wegen Kör¬
perverletzung und gegen den Schreiner Jakob Schwarz,  zu¬
letzt zu Altenwald bei Saarbrücken , jetzt unbekannten Aufeul-
Halts, wegen Unterschlagung.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Philipp
Jung  zu Wiesbaden und Anna Marie geb. Marquis und die
Eheleute Kaufmann Martin Theodor Johannes Bartels
und Else geb. Rost in Wiesbaden.

* Eine Seltenheit für Gourmands wird heute den Wiesba¬
dener Feinschmeckern geboten. Herr Gastwirth Adolf Petry,
Ecke Marktstraße und Mauergasse , lädt heute seine Freunde und
früheren Collegen (Herr P . war lange Jahre . Küchenchef erster
Häuser ) zu einem Frühstück echter Straußeneier ein, die dem¬
selben von Herrn Koch Knolle, Küchenmeister der Hamburg-
Amerika-Linie , aus .Buenos Ayres zugesandt wurden . Herr
Knolle auch ein Wiesbadener Kind, Sohn des Herrn Friseurs
Knolle, beabsichtigt seine Sendung zu wiederholen, falls dieselbe
in unserer Heimath Anklang finden sollte.

* Geständniß Huddes . Wie uns aus Gießen gemeldet wird,
hat Hndde endlich gestanden, die blutige That an dem Pfarrer
in Heldenbergen begangen zu haben. Am Mittwoch vernahm der
Untersuchungsrichter , Landgerichtsrath Wehner , Hudde sechs
Stunden lang . Es handelte sich darum , die durch die Ermitte¬
lungen in Bonn , Coblenz, und Köln getroffenen Feststellungen
gegen den Verbrecher zu verwerthcn . Nach vielem Ausweichen
gestand dieser zu, in der Nacht vom 8. zum 9. November im
Pfarrhaus zu Klein-Schwalbach einen Einbruchsdiebstahl be¬
gangen und auch in der Kirche daselbst den Opferkasten beraubt
zu haben. Diesen Diebstahl hatte Hudde bisher ebenso energisch
abgeleugnet, wie er die Thäterschaft des Heldenberger Mordes
bestritt . Als der Untersuchungsrichter auf die Mordthat eingehend
Hudde die erdrückenden Beweise seiner Schuld vor Augen führte
gab dieser erst zu, in der fraglichen Zeit in Heldenbergen gewe¬
sen zu sein, erklärte dann aber auch, er habe einen Kompli¬
zen  gehabt , den er jedoch nicht kennen will .Die ReiseHuddes nach
Köln und seine Gegenüberstellung mit den dortigen zahlreichen
Zeugen, hatte die Sachlage wesentlich zu Ungunsten des Verbre¬
chers gewendet. Seitdem war Hudde ein anderer geworden, er
sah ein, daß ihm sein Leugnen nicht mehr helfen könne und
machte endlich bei seiner letzten Vernehmung das Geständniß.
dessen Einzelheiten im Interesse der weiteren Untersuchung noch
geheim gehalten werden.

* Ein lieber Fratz . Aus München wird dem Berl . Tgbl.
berichtet : Die Urheberin der beiden Attentate ans die Hosschau-
spialüriw Reubke  seine geborene W i e s b a d e n er in,
Tochter des früheren Hosschauspielers Reubke in Wiesbaden . D.
Red .) ist nun ermittelt . Sie ist ein den Bühnenkreffen völlig
fernstehendes — 14y2 Jahre altes Mädchen, Tochter eines hie¬
sigen Geschäftsmannes . Das Mädchen ist völlig überführt und
gesteht auch, die Schachtel mit der Schlange und die Kiste mit
den Sprungfedern dem Dienstmann zur Besorgung an Fräulein
Reubke übergeben zu haben. Anfänglich behauptete das Mäd¬
chen, eine unbekannte Dauie habe sie zur Absendung von Schach¬
tel und Kiste sowie auch von Briefen und Blumen an einen
Schauspieler veranlaßt , gab aber auf eindringlichen Vorhalt zu.
auf eigene Faust , von ihrer jüngeren Schwester unterstützt, ge¬
handelt zu baben . Psychologisch ist der Vorfall dadurch zu er¬
klären, daß dieser Backfisch, der das Hoftheater sehr fleißig be-
suchte, eine lebhafte Neigung zu einem jugendlichen Schauspie-
ler , dem Vertreter von Liebhaberrollen , gefaßt hatte, und in
seiner Kindlichkeit auf die Partnerin dieses Schauspielers , eben
Fräulein Reubke, in hohem Maße eifersüchtig war . Die Atten¬
täterin entstammt einer sehr ehrbaren Bürgersfamilie.

v. Ein Apfelfinendieb. Um die Mittagsstunde kam es ge-
stern in der Goldgasse zu einer aufregenden Szene . Einer der'
Apfelsinenverkäufer hat dort seine Stammkneipe , in welche er
auch täglich zum Mittagessen geht, seinen Wagen dabei vor dem
Lokal stehen lassend. Schon seit einigen Tagen merkte er, daß
ihm während der Zeit , als er sein Mittagessen einnahm, bedeu.
tende Akengen von Apfelsinen vom Wagen gestohlen wurden.
Deshalb stellte er sich gestern auf die Lauer . Richtig kamen auch
alsbald mehrere Jungens an, welche den Wagen plünderten,
wobei einige derselben „Schmiere " standen, nachher aber den
Raub mit theilten . Als die Jungen zum zweiten Mal an den
Wagen heran traten , sprang der Eigenthümer Unter dieselben,
konnte jedoch nur einen fassen, da die übrigen nach allen Richt¬
ungen auseinanderstoben . Den in flagranti erwischten Dieb nahm
der Bestohlene mit in den Hausflur , leerte ihm die Taschen aus
und wollte die Namen der jugendlichen Spitzbuben erfahren.
Da jedoch der Junge ein mörderisches Geheul anstimmte, so war
nichts aus ihm heraus zu kriegen, dagegen lief die ganze Nach,
barschäft zusammen. Unbegreiflicher Weise stellte sich ein Zu¬
schauer auf die Seite des Jungen , wodurch ein Wortwechsel
entstand, der beinah zu Thätlichkciten ausartete . Wie wir hören
hat der Bestohlene bei dem Lehrer des Jungen Anzeige gemacht,
damit der Knabe der verdienten Strafe nicht entgeht.

* Reichshallen . Das neue Programm ist durchweg als ein
gutes zu bezeichnen. Me immer , so hat auch diesmal Herr Dir.
Mayer  darauf geachtet, nur erstklassige Soubretten heranzu¬
ziehen Der Kunstradfahrer Gr . Jenry Dieck ist uns Bereits
bekannt durch seine verwegenen Künste; seine tollkühnen Vorführ¬
ungen fanden allgemeine Anerkennung. Das Oliv eira-
Trio,  vornehme Musikal-Virtuosen, zeichnet sich wirklich aus
durch seine künstlerische Musik und verdient , ebenso wie der
Humorist Jean Bayer,  der wieder mit neuen erfolgreichen
Schlagern aufwartet , den reichlich gespendeten Beifall . Hierauf
folgt der zweite Theil des Programms , welcher sich durch die neu
hinzugetretenen Ringkämpfer besonders aufregend gestaltet.
Zwischen Achner und König entspann sich gestern ein interes¬
santer Kampf, denn beide sind gleichwerthige Ringer . König wird
nach 491/2  Minuten durch einen geschickt angewandten Armstell-
griff Achners besiegt. Alsdann folgt Lurich gegen Krook. So¬
viel Gewandtheit und Technik wie sie Lurich zeigte, konnte inan
bis jetzt nie wahrnehmen . Er entgeht den gefährlichsten St*
tuationen . Durch katzenartige Behändigkeit, Krook wehrt sich
verzweifelt, muß er sich nach 25 Minuten doch als besiegt er¬
klären. Zu hochinteressanten Kämpfen dürste es zwischen Aberg,
Lurich und ' dem Türken kommen. Heute ringt Aberg gegen
Ahli Achmed, Lurich gegen Achner.

fs Bürgersaal Einige recht vergnügte Stunden bietet Ms
ein Besuch im Variötö Bürgersaal und so war es nicht zu ver¬
wundern , daß das , Etablissement ausverkaust war .,.Das diesma¬
lige Ensemble bringt u. a . drei fesche Wiener Mädels , die als
Sängerinnen sowohl als Tänzerinnen ihre Sache ganz famos
machten. Mirzl Berat  präsentirte sich als lussige Tyrolerm,
sang Schnadahüpferl ' und jodelte. Als Salonathlet paradirtt
Hans Dohlen  mit den schwersten Gewichten und eisernen
Stangen . Seine Kraftproduktionen trugen ihm lebhaften Bei¬
fall ein. Wie nicht anders zu erwarten , ist Adolf Spahn,  der
zu unseren populärsten Humoristen zählt, prolongirt worden.
Zündend schlugen seine Couplets ein ; seine Parodie auf die i-ps
„Lohengrin " strotzt von köstlichen, humoristischen Pointen,
wahre Lachsalven hervorriefen . Spahn mußte sich zu sechs o“'
gaben verstehen. Gleichfalls prolongirt ist Xaver G eb harvr
der „Mann mit der eisernen Faust " . Auch er fand mit seine
Kraftleistungen aufmerksame Zuschauer ; sein Repertoire «
Gebhardt um einige Nummern erweitert . In der Schlutzrmm-
mer unterhielt Paul R 0 s che l l i mit seinen sprechenden. Pupp
das Auditorium bestens. Nicht vergessen sei Kapellmeister -a-
I a c 0 bs mit seiner wackeren Kapelle, die u . a. auch eme '
drille über „Spahns ^Koupletweise" von A Spahn bestens s
Gehör brachte.

I Winkest, 17. Februar , Bei der im Rhein bei 507itteI5etxtt
geländeten Leiche haben sich noch nachträglich Briefschaften8* j
funden, wonach der Geländete Julius Ba e r s chi heißen u
aus Jnmiswald bei Burgdorf , Canton Bern sSchweizj sein dürstfl,

r . Frankfurt , 17. Februar . Bei dem heute Morgen um 6
Uhr 23 Min . im Hauptbahnhof fälligen Nachtzug von “
wurden zwei gutgekleidete Fahrgäste sJtalienerj von der
Hofspolizei verhaftet  Die Verhafteten sind j
schwere Einbruchsdiebstähle in Elberfeld ausgeführt zu
In ihrem Besitz wurde eine bedeutende Summe Geld vorg -
funden.

Wetterdienst I
der Llmdwirtschaftsschulezn Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Samstag , den 18. Februar ; "Z

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig verander,
geringe Regenfäile. ^

Genaueres  durch die Weüburger Wetterkarten(inonatl. » a,<
welche an der Expedition des „Wiesbadener Gen
Anzeige  r", Maurttiusstraße8, täglich angeschlagen werden. ^

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener
anstatt Emil B ommert in Wiesbaden . Verantwormw ^
Politik und Feuilleton : Chestedakteur Moritz  Sch » ff'  ^
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  oeu«

Wiesbaden
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/ Die Handelsverträge.
Berlin , 1, . Februar . Die Handelsvertragskommission

des Reichstages hat gestern Nachmittag dem Vertrag mit der
Schweiz  zugestimmt.

Selbstmord.
Marburg , 17. Februar . Der Student der Philologie

L. Hartmann  aus Hagen hat sich in der vordergangenen
Nacht in seinem Bett durch zwei Schüsse in die Brust g e
tötet.  Die Leiche wurde erst heute Nachmittag gefunden.

Loubet will nicht mehr kanditiren!
Paris , 17. Februar . Die „Petit Republique " theilt auf

Grund einer in der Umgebung des Präsidenten der Republik,
Loubet,  gehaltenen Umfrage mit, daß Präsident Loubet
nach dem Ablaufe seiner am 18. Februar 1906 zu Ende ge¬
henden Präsidentschaft eine Wiederkandidatur ab¬
lehnen  werde . Sein hierauf bezüglicher Entschluß steh
bereits seit langem fest. Erst dieser Tage habe sich Präsident
Loubet darüber zu mehreren Parlamentariern ganz unzwei
deutig geäußert.

. Die Kardinale und die Lage in Frankreich
Paris , 17. Februar . Aus Rom wird berichtet, daß sich

auf Wunsch des Papstes alle Kardtnäle,  die der Diplo-
niatie angehört haben, unter dem Vorsitz des Kardinalstaats¬
sekretärs Merry del Vaal versammeln werden, uni über die
durch die französische Gesetzvorlage über die Trennung von
Kirche und Staat geschassenen Schwierigkeften, sowie über
die etwa erforderlichen Maßnahmen zu berathen . Ucber die¬
se Angelegenheitwerde demnächst ein päpstliches Schriftstück
veröffentlicht werden.

_ Prinzessin Clementine von Belgien.
Paris , 17. Februar . Das „Echo de Paris "" vcrösfent

licht eine angeblich aus der Üingebung der gegenwärftg in
Saint Rafael an der Riviera weilenden Prinzessin Cle¬
ment  i n e von Belgien stammende Notiz, in der es heißt,
daß die Prinzessin Ende April nach Brüssel zurückkehren wer¬
de. Die Prinzessin habe sichn i e m a l s gegen dm Willen
ihres Vaters aufgelehnt, aber sie hoffe, daß König Leopold
schließlich! doch seine Einwilligung in die Heirath mit dem
Prinzen Vittor Napoleon geben werde.

Die Lage in Rußland.
Attentat auf den Großfürsten Sergius.

Moskau. 17. Februar <3 Uhr 10 Min ) Gegen den Wagen
des Großfürsten Sergius wurde eine Bombe geschleudert. Der
Wagen ging in Trümmer, die Pferde wurden zerrissen und der
Großfürst selbst gctödtet. Es herrscht in der Stadt selbst eine
große Aufregung

i,  Paris , 17 . Februar . Nach Petersburger Meldungen
dcs Petit Parisim ist die Lage dort unverändert.  Die
Putilowwerke und andere Fabriken haben den Betrieb noch
mimer nicht ausgenommen. In den Provinzen , besonders
Aiga und im Kaukasus, sink» neuerdings Unruhen ausgebro-
chen. Ernste Gerüchte sind im Umlauf , wonach Witte vor
ewigen Tagen seine Deimssion eingereicht haben soll. Der
M soll angeblich über den bureaukratischen Geist, mit w.l-
chem Witte das Reformwerk in Angriff nehmen wollte, sehr
ungehalten gewesen sein und daraufhin sei der Landwirth-
Mftsminister Jermolow beauftragt worden, seine Kollegen
«rer Mittel und Wege zu befragen, um ein Reformwerk
Hurchzuführen. Der Landwirtl,schaftsminister soll eigen
waächg die Minister zusammenberufen haben, ohneWitte ein-
zuial en. Dies soll der Grund seiner angeblichen Demission

Wie dasselbe Blatt weiter berichtet, verweigern die
pauern in verschiedenen Theilen des Reiches die Steuerzahl-
A .!™* Hinweis auf die herrschende große Roth der Land
vevolterung.

17' Abruar . Wie „Echo de Paris " aus authen-
r<ür m -.̂ .̂ urger Quelle erfahren haben will, sollen zahl-

Mie Veränderungen in den höheren Rcgierungskreisen dem-
bevorstehen. Der Präsident des Ministerkomikees,

?* r • ' Reichskanzler ernannt werden, Admiral
i 3UTn  Vorsitzenden des Ministerkomitees auser-

cins\ fA" -. Stc  Ernennung Trepows zum Gehilfen Bnly-
sod bestätigt sich. Djedulino, der Präfekt von Petersburg,

.oneralgouvcrneur ernannt werden. Endlich soll
Modem Präfekt von Petersburg werden.

| Der ru[lildi*japanifdie Krieg.
M Paris , 17  Februar . Petit Parisien meldet aus Peters-
Wch- Admiral A b a z z a sei in Begleitung des Generals

«nskl angeblich mit dem Aufträge nach Ostasien abge-
J ' e’ne  Untersuchung über das Verhalten Knropatkins zu
^wnstalten.

M -Varis , 1, . Februar . Echo de Paris meldet aus Peters-
Es wird fortgesetzt von Frieden gesprochen. Der Zar

t “ leine Umgebung seien jedoch überzeugt, daß der Augen-
■ fw: einen Friedensschluß noch nicht gekommen sei. Die
In t erUn0 f0tt  beschlossen haben, die Zahl der Streitkräfte
« ^ ^ '̂Udschurei auf 5M 0M Mann zu beschränken.

Februar . Der Minister des Auswärtigen,
^ "^ ete gestern mit dem japanischen Gesandteil

ngelegenheit der Chikanen, denen russische Geschäftsleute
rthur  ausgesetzt sein sollen. Von Waffenstill.

»ichpb̂"b'renzen zwischen Telcassd und dem Gesandten ist
*t :‘ . ^ lannt . Man erwartet aber nach dem bevorstehenden,

5prEcklaal.
8ür diese Nnbrik übernimmt oie Reoaktjüu dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Nothschrei aus dem Wellritzthal.

Die geehrten Herren des Magistrats, der Stadtverordneten-
^erjaimnlung und der Feldpolizei werden höflichst gebeten, den
jetzigen Zustand der Feldwege nach der Wellritzmühle durch ei-

^^ 31^X00X19 in Augenschein nehmen zu wollen und den Weg
ourch die verlängerte Westendstraße zu nehmen. Hier herrschen
Zustande he jeder Beschreibung spotten. Die Kinder, welche
zur Schule geschickt werden, müssen, wenn die Zustände so fort-
oauern, der einer Unfallversicherungangemeldet werden. Fast
samrntnche Gärtner und Anlieger bezahlen Weggeld, aber hier
ff* , .- 1®1 Interesse der Stadt gespart. Die Steuerfrage wäre
praktisch gelost, wenn sämmtliche Bewohner von Wiesbaden resp.
Gewerbetreibendeim Vergleich zu den Wellxitzthal-Bewohnern
Pstasiergeld bezahlen müßten. Was die Moorbadfrage betrifft,
jo konnten die Herren Aerzte den Kursremden diesenW'eg vor-
schreiben,' um Moorbäder zu nehmen, eignet sich dieser Weg
vorzüglich, denn der Schlamm, der dort lagert, ist durchschnitt-

- ^0—40 Cm. hoch auf der ganzen Breite und Länge des We-
L l>aher im Interesse der Anwohner an die ver-

ehrlichen Behörden die Bitte, diesem Zustande abzuhelfen.
Einer für Viele

Wissen Und Können haben sich vereinigt, um unserer Küche den
hervorragenden WUK (Begetab. Fleischextrakt, D. R.-P .) zum halben
Preise wie „ Inschexnalt zu liefern. >/8 Pfd .-Topf 65 Pfg . Kapsel-
P -rt,on 5 Psg. 1620/73

„ Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt
von 5iaiser s Kaffee -Wescbäft ^ Europas

größter Kaffeerösterei-Betrieb, bei, worauf
wir noch besonders aufmerksam machen. 575

pK ^ nhi« Karl Schipper, -rnoiogiapliie , 81  R he inStr. 31. Teures
natürlichste und sicherste Mittel ge-en Stuhlverstopsuna ist

^  unbestritten Kulilus ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der
Backerei-Ausstellung Mannheim 190t ). Der Genuß von 1—2
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten Fällen
Ule seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein » wodlschmcck nd uiid leicht
verdaulich . Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Aerztlich empsohlen !

Zu haben in den meisten besseren Dclikateß- und Colonialwaaren-
Geschäften. 3954
Grahamhans Wiesbaden , Zietenrina8, Erste und einzige Schrot¬

brotbäckerei mit eigener Ätüllerei. Elekir. Betrieb.

20. Jahrgang.

Li » Fensterkasten , gefüllt mit frischem Waldmoos,
Blumenzwiebeln und Maiblumenstauden , die zu treiben
an 'angen , bald knospen und blühen und in kurzem
steht der ganze Kasten in voller Blüte , lange Zeit
einen entzückenden Fensterschmuck bildend

kompl gefüllter Fensterkasten mit Blumenzwiebeln 4 38
und Maiblumenstauden M 1 »W>

2 solcher komplett gefüllter Fensterkästen M. 3 50
4 Stück M 5 .—

Ein Fensterkasten , bepflanzt mit starken Petersilien«
pflanzen, die — ein Beet Petersilie im Küchenfenster
— das ganze Jahr hindurch frische Petersilie für die
Küche liefern »a

_inkl . Kasten komplett gefüllt öO Pf.
2 solcher komplett gelüllter Fensterkästen mit Peter-

silienpflanzen M. 1 .95
4 Stück M. 3 .50 a

JÜr o , , . wu i" “ ) ocm otoui neyeiipen,

^i^ Ukland günstigen Ausgang der Hüller Konferenz eine
^ ^ llbnng des Zaren , die geeignet sein werde, die Frie-
^Uuinde zu neuen Anstrengungen zu ermuntern . Im-
H,Q,.ti‘i°c!i toiri)  vielfach von Washington die Initiative er-

B Ein Fensterkasten , bepflanzt mit starken Schnitt¬
lauchpflanzen, die — ein Beet Schnittlauch im Küchen-
fenster — das ganze Jahr hindurch frischen Schnitt¬
lauch für die Küche liefern

inkl Kasten komplett gefüllt v0 Ff.
2 solcher komplett gefüllter Fensterkasten und Schnitt¬

lauchpflanzen M. 1 .95
4 Stück M. 3 .50

WT Die Fensterkästen sind aus gold- und blaudekoriertem
Feinblech

M. Peterseim ’s Blum snpärtnereien , Hoflieferanten-
Erfurt.

Gratis and franko verlange man Ranpt-
Katalog über Illumen - und Gemüse-
Namen , Obstblliiine , Hosen . Kartoifel-
saatgnt . Preise dieses .fahr sehr billig.
Alan vergleich • unsere Preise mit an-
deren Katalogen . _ 573

lllustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A.  J . Keils Crratiszattel für

Hoftheater, Residenz-Theatern.Korhaus-Conzerte.
ÄSÄ I D .R.G. M. No . 221574 } £ £ ■

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.

NEU! Auf unser NEU!

Prämien -System,
$£3?“ gestatten wir uns ganz besonders aufmerksam zu

machen. Näheres in der Januar-Nummer, welche
an  folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:

August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr, 12 u. 14,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

>“*• Woher & Co . , Marktstrasse 84.
G. Maisch Wachf ., Marktstrasse 23.

P - A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich Eenscli , Wilhelmstrasse50.

J . C. Roth , Wilhelmstrasse 54.
J . & G . Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Ernst Sfenser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

. h "i I Einhorn , Marktstrasse.
Heiiir . KUlzer , Central-Bodega Webergasse 23.

Rathskeller , Marktplatz.
Eauesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse.

^ , L' i * Reich , Conditorei , Kirchgasse 38.
Carl Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse 15.

Einnenkohl , Ellenbogengasse 15.
eil , Hofschuhfabrikant Wilhelmstrasse.

Eill ’s Weinstuben , Spiegelgasse.
Hotel Hehler , Mühlgasse.

„ Ansichtspostkarten -Razar , Rheinstrasse 15.
Expedition des General Anzeigers , Mauritiusstr. 8.

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
Hotels in Wiesbaden.

Garantierte Auflage 35,000 Exemplare monatlich.
Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass unser

Anzeiger , ausser in den zahlreichen Verteilungsstellen, auch
eaen Abend vor Beginn des Hoftheaters

Ecke Webergass -Kaiser -Friedrich -Platz oder
Ecke Burgstrasse -Wilhelmstrasse,

Nachmittags für die Kurliaus -Konzertbesucher:
Ecke Taunusstrasse Sonnenbergerstrasse,

sowie^auch Abends am Residenztheater:
Ecke Friedrichs trasse -Bahnhofs trasse oder
Ecke Luisenstrasse -Bahnhofstrasse

kostenlos durch eigene — polizeilich legitimierte —
Verteiler und Verteilerinnen verabfolgt wird. Wir bitten unsere
Keser um weiteres freundliches Interesse.

Der Verlag.
Frankfurter Reklame -Gesellschaft m. b. H„

A . J . Keil.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, Ichlgl. 86
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Näh- des Waldez, zum Preise
von 65,000 Dtk.,

Wilh , Schützler, Jahnstr. 36,
Villa , Emserstr., 12  Zsmmer, bl  Nuten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Sckiüßler, Jahnstraß- 36.

Hochfeine Villa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüttler , Jahnstr. 36.
Rentables, bochseines Etagenhaus mit S-Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergarten. Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

_ , Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Bismarckring, fl-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sabrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Uorkstr., 2- n. 3.Ziuimer-Wobn, Torfahrt

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert’
.. . Wilh . Schußler , Jabnstraße 36,

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , ö-Zi»imer>Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk, An¬
zahlung5—6000 M.,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn„

Bor- u. Hintergarten, , u dem bill. Preise von 10,000  Mk.
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Babnhoi, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7-64 Wilh Schußler . Jahnstraß- 36.

Akademische Zuschueide-Schnle
von Frl. d . 8tein , Wiesbaden, Dabnbofstr. 6, Hth. 2. tut Adrian-

'ich-» Haufe. Vom I . Mär , ab Lnifeuplatz 1a, 3 . Et.
Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze

f. d sämmtt. Damen, und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Rlethode. Börzügl.. prakt Unterr. Gtündl
Ausbildung f. Schneiderinnen n. Direktr. Schül.-Anfn, tagt. Cost tu*
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inel. Futter-Aiivr. Mk 125*
Rockschn. 75 Pf bis 1 Mk. Berkauf von Stofs, u. Lackbüsten rum bill*
Preis. Büsten-Berkauf alle Samstage , um Fabrikpreis. 5v0ü
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Heute

SO
pfennigtag

Wiesbaden,

Marktstratze 14,
am Schloßplatz.

1 Posten Damen-Kleiderstoffe,
Loden. B -ig« und sonstige znriickaesctzte Stoffe, teils

r-eiue SSostc. jeder Meter SO Pf.
Schwarze und farbige Lüster Meter 50 Pf.
Gestreifte Unterrock Stoffe in guter Qualität

jeder Meter 50 Pf.

Kleinere Reste Seidenstoff
zu 50 Pf.

Blusen-Stoffe,
prima Velour per Meter 80 Pf.

ältere Dessins, die sonst 80 Pf . kosten.

Schürzen-Sroffe
i« ca 120 ein dreit, Meter 50 Pf.

Baumwollene Kleider-Stoffe
oder Gcdrucks zn Hauskleider», jeder Meter 50 Pf.

Bett-Vorlagen, 2 so m
Stickereien (ftSniis) f« Stidi

a 4Vs M-rer 50 Pf.

Breite Gardinen,
Rouleaux-Stoffe,

Weiße Flock-Piquö
in guter Qualität Meier 50 Pf

Taschentücher, ”b" *f.
Wachsluch-Schoner

mit Inschrift 4 Stück 50 Pf.

Scheuertücher, „cim«
Bettfedern, gra „.
Kmderfchürzen 2Stü«50 Pf.
Schulterkragen, h,arM 8efaite %tS(f50«f.
^ederleinen, rot,icbcrb«**, Meter 50 Pf.

jeder Meter
50 Pf.

Mete« 50 Pf
100 cm breit,

Meter 50 Pf.

2 Stück 50 Pf.

Pfund 50 Pf

iast, 5
»• l
HC, (lt, '

Pf.

Meisten B tt-Damaft,
Rote» Bett-Damast,
Satin , Bett-Cattune,

schwere Qualität,
Erstlings-Hrmdchen 3 Stück ,
Jäckchen 2 Stück \ zu
Einschlag Decke», reiue Wolle, , Kf)

hochrot, 1 Stück
Wickclbänder 2 Stuck 1
Küche.. H- udtüch-r » « «ick 50 Pf.
Meiste Haudtücher ^ I ûck» O Pf.Kinder Hemden. farbig. 50 em lang, « tück 50 Pf.
Weißes Hcmdcn-Tuch, 2V? Meter 50 Pf.
Oxford zu Hemden, waschecht, 2 Meter 50 Pf.
Krariatten. zurückgesetzt, 6 Stück 50 Pf.
«orhemdc» \  I/ ^ck 50 PfHosenträger l Paar 50 Pf
Manschetten 2 Paar 50 Pf.
Leinene Hemdeu-Eiusätze Stück 50 Pf.

!!!AußerorSkMich billig!!!
I Partie

Wachstuche
helle und dunkle Holzfarben,

jeder Meter F0 Pf.

P.S.Diese billigen Preise können
wir nur so lauge halten, als
der Vorrat in den belr.
Artikeln reicht. «u

¥ orisetzung ’ der
Konkurs -Versteifer nag '.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs-Verwalters versteigere ich
Samstag, de» 18. Februar.

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend, die zur Konkursmasse
des Schlossermeisters Car8 Löw dahier gebörigcn •

ÄLerkzenge , Maschine », eine große Partie Rund-, Stab- und Vierkanteyen,
galvanisirtes Eisenrohr, Partie Gußrohr, sowie8 stück Gußsäulen, 2 Schreibtische,
Bureauutensilien und noch vorhandenen Materialien _

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem Hause üotah &is'nai ' afc»’'. 20.
Heile Siirata, dcu 18. Mm , Msttags 12  Ur,

kommt zum Ausgcbot ein fast neues

erstklassiges Automobil(168 . 8.)
(4 Cylinder), Clement mit seitlichem Einstieg, sowie ein älfares Automobil.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
5260 Wiesbaden , Moritzstraße 12.

Ne« eröffnet! Neu eröffnet!
Pb . fflohr ’s

Schuhwaren -Lager
41  Bleichstrasse 41 .

5276

Grosse Auswahl. Billige Preise.
Annahme von Reparaturen.

Sängerchor
Wiesbaden.

Sonntag , den 19. Februar 1905:
Große earneval.

Damen-Sitzung
mit TANZ

im Westendliof , Schwalbacherstr. 30 a.
Einzug des närrischen Comitss 4 Uhr 71 Min.

Her Vorstand.
NB. Der Maskenball findet Samstag, den 25. Februara. c.,

m Gesellenbaus. Dotzbeimerstraßc 24, statt.  5248

Harzer Zuchtweibchen billig zu
1 verk. Weilstr. 20, 3. 5242

wiodes.
Lehrmädchen für. Putz, gründl.
Erlernung, sucht Frau H. Usinger,
Babnhofslr. 16. 5236
^Lböbenstraße 5, Mtb , 2. St .,
'Sr schön möbl. Zimmer billig
zu verm._ 5255

Zum Hohenzollern, Wellritzstr. 15.
Heule HmOig: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einlabet

Ang . WOssner.
5267

Im kleinen Reichstag,
H-rmannftraste 1.

Morgen Samstag: Metzetsuppe,
wozu sreundlichst einladet 6258B . Kestler.

Restauration zur Konkordia.
Ml>kg.ZWA.:Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet 5253

Ernst Kretr .ochmar . Stiftstr, 1.

Zum „Löwenhof",
Dotzhcimerstraste 08.

Heute:Met *elsnppe,
wozu höstlichst einiadet Willi . Feiiiauer.

5263

Heute Samstag Abend:Metzelsuppe.
5269  P . Feldstr . 20 .

Üslrarmtmactiung.
Samstag, den 18. Februar er., Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleicbstr. 5 hier:
1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 2 Vcrtikows, 1 Divan,
1 Schreibtisch, 2 Sophas, 1 Kleiderschrank, 1 Näh¬
maschineu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
JLonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Aorkstratze 14. 5296

Ingenieurschule zu Mannheim
Stadt , aubv. höhere techni»che Fachschule.

Programme kostenlos. 1

Verloren
Portemonnaie, Inhalt ca. 35
Mk., kl. Schlüff-l u. Recept von
Dr . Kempner. Gegen Belohnung

eben 5254
oritzstraste8, 2. St.

>HHalramstr. 9, 2.. r., erh. anft.
Arbeiter Logis. 5262

E
D'

Abholung von
Lötern

mir  Bahn
erfolgt durch die

Rettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnen5—6 St.
Eilgut : „ 3 —4,,
Express : „ 1—2 „

Telefon \ o. 2376
oder M-O. 18.

f  Noiglichtr Hof-spediteur
L. S< cttcnmayer»

-Wiesbaden«*-

Bureau:
21 Rheinstrasse,

neben der Hauptpost.
fßleg . Masken Anzug (Münch.

Kind'ln) bill. zu verl. 5239
Drudenstr. 10, HtH, 3., I.

Mradm Seih,
gut erhalten, billig zu verkaufen
5259 Uorkstraße 10.
ckLleg. PrciS-Masken-Anz. vill. zu

verleihen 5257
Langgaffe9, 3. Et.

Ins Auge
fallend ist jedes Gesicht ohne Haut¬
unreinigkeiten und Hautausschlägc,
wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautröle re. Daher ge¬
brauchen Sie nur Steckenpferd-

Teerschwefel-Seife
v. Bergmann & Co ., Radr-
benl, mir Schutzmarke: Stecken-
Pferd, z Sk. 50 Pf. bei: Ernst
KockS, C . Portzelil . Otto
Schandua» Otto Siebcrt 577

Cive Putzfrau gesucht
Luxeinburgplatz2, r._ 5266

Detailagent
der Kolonialwarenbranche, behufs
rentabler Vertretung für
Wiesbaden und Umgegend gesucht.
Offert, unter E . 5830 an D.
Frenz , Mainz . 218124

in möbl. Zimmer (3.50 Mk.
m. Kaffee) zu verm. 5272

Richlstr. 8. Hth., 3. Sr
otzhemierstr. ö, Pan . , 1 tus
2 leere Zim. zu verm. 5;:93

schöner Laden für Pictzgerei
einger, mit Stall ., in g Lage,

event. auch für andere Geschäfte
billig zu verm. Näh. in der Exp.
ds. Bl.

Oehrling u. günst. Beding, gef.
^ I . G. Mollath, Mainz-Wie§-
baden. Maritstraße 12. 5276
^nche zum 1. März oder auchv ' früher eine

geübte Arbeiterin
zur Damenschneiderei 5275

Blücherplatz5, 3., links.
«»Hllanerstr. 33, sch. 2 Zimmer
4 * und Küche per 1. April zu
vermictden. 5290

Karlstr. 16, 3„
mö bl Zimmer zu verm. 5291

Junger Wann
kann zu Ostern als Lehrling
eintrctcn bei 5297
J.  C . Keiper . Kirchgaffe52.
Colonialw.- u. Delikatestenbandlg.

Eing. Ukbertzklskr
für mittl. Figur zu verk. Jahn¬
straße7, P. _5274
Schlafstelle frei W-stendftr., 23St ., r. 5281

m \. Kiiftr.
25 Jahre alt. sucht Stellung P«
sofort oder später. Näher. Babn-
dofftraße6, Hth.. I., l . 327ir

Junger , williger, kräftiger

Hilfsarbeiter
für̂ kaschinen-Reinigung, Heizung
und sonstige Arbeiten gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl. 5299

3 >vci schöne w iß ema-lll«Betten mit reicher Messt»»
Verzierung. Patent -Sprungstd»
und Roßhaarmatratzen, eine
kommode mit Marmorplat ,
Nachtschränkchen, 1 ovaler £
mit weißer LiarmorplatteltnCI"gj
zu verkaufen „ '

Oranienstratze9»,
Stb ., P.

Samsta ,̂ den 18. d. Mts.»
Nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23:
zweithür. Kleidcrschränke, Divan, Nähtisch,
Kommoden, Vertikow, Nipptischc, Sophas, MW,
Herren-Schrcibtische, Bücherschrank, Stiihle. Rohriell.
1 Regulator, Spiegel, 1 Fahrrad, 1 Erkcrgel
1 Klavier, 1 Garnitur (Sapha u. 4 Sessel)/1
longue, 1 Trumeaux- Spiegel, Spiegel/ Tepp
1 Garnitur (bestehend in Sopha und 2 «teil .
1 Bogenlampe, Badeheizöfen(Gas), Zimmeryes
(Gas), Lüstre und dergl. mehr ggg

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. .s
Schulze, GerlihtsvollMtr-
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Neue grosse Sendungen eingetroffenl
dünnschalig und besonders süss.

MGna-Apfelftnen zz, so. 7«, 80  p,.
Murcia Blut-Apfelsinen. 75.1.««.\&, J.60

I IDarcnljans ffiltOMCn. - 35, 55
Feinste St. Michel Ananas per Pfund ss pf.vedarfs-

Artikel.
L'elekon Xo. 16.

OlFerte für Wiederverkäufer!
Messina-Apfelsinen 300 er Kiste 10.00 Murcia Blut-Apfelsinen 200 er Kiste 10.50
Messina-Apfelsinen 200 er „ 10.00 Murcia Blut- „ 300 er „ extra Ia . 18.00
Citronen 300 er „ 7.75 Murcia Blut- >, ov. Frucht 100 er ,, „ 8.25

5364

IV

OeslHästs-Veitegulig.
* ' ». Meine

Wickinchgem und
Sp ifehous

kl Schwalbacherstraßt 8
Hube ich von heute nach

Metzgergaffe 6
to l« ia . Ia . qa . Il «Ä ” ‘ “ “ ”” 3u, Ö

Hochachtungsvoll

E. Ullmann, Pferdemktzsttkiu. Speisehaus
Metzgergaffe v.

)j| ' : _ Tele fon 3244.

Ia. nur Ia. Qualität

P ferd eile isch 2D
empfiehlt 5294

M. Dneste ?
Hochstatte 18.  Telephon 2612,

Forderung,
ausgeklagt, nebst Zinsen und Kosten,

373 Wiavt
9e8en Ernst Müller , Schildermaler, in Firma Müller
& Klein, Friedrichstraße 44, verkauft

WILDF 1 M«
Der beliebte grosse

Tor-Anzeige.

Yoiks-Preis -Maskenball
mit Maskanspieien

_ ’J  findet Fastnaclit -Sonntag , den 5 . Marz , in der festlich dckorirten Männer
turuhallc statt Verteilung von 13 sehr wertvollen Preisen
4 Herren und 2 Gruvveu Preise . -» «

X3T7
I . Damenpreis : Goldene Uhr nebst Kette (unter Garantie) ,
1 . Herrenpreis : Elegante silberne Bowle.

Damen»
5279

Maskenpreise sind im Laden des Herrn UhrmachersH . Wiemer , Michelsberg16, ausgestellt.
5279  Das Comitö . ‘

» Elcktrakerzeu
brennen am

Ihellsten, beimGutz
(leicht beschädigt,
Iper Dhd. SO, 75

und Mk 1.10 . Hier : Trag.
Sauitas . MauritinSstr . (647

Flei ßige  und gut eingeführte

Agenten
welche neue Verbindungen suchen»
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und „wo"
man zweckmäßigund mit Erfol
inserirt, stets bereitwilligst burd
die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.,
Centralbureau: Frankfurt a. M.

8280 Krechs Spiecfelbaus, Köln.

Pferde-u.Fuhrwerk-etc.
Versteigerung.

Montag, , de» 30 . Februar er., Vormittags
Dl Uhr beginnend, läßt Herr Adolf Tr öster wegen
Aufgabe des Fuhrtverks auf dem Lagerplatze

I Platterftrahe,
vis-ä-vis der Maria -Hilf Kirche,
lein gesummtes Fuhrwerks -Inventar , als:

4 kräftige Arbeitspferde,
zwei Doppelspänner-Wagen mit und ohne Aufsatz,
1 Einspänner-Wagen, 1Pritschenrolle für Zweispänner,
1 neue Dvppclsp.-Rolle (Halbpatentachsc), 4 Schnepp-
karren, 4 Geschirre für Schneppkarren, 2 Doppelsp.-
Geschirre, 1 Einsp.-Geschirr, 1 großer Haferkasten für
5 Pferde und sonstige versch. zum Fuhrwerkswejen

. . gehörige Utensilien
irerwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Znsammenknuft der Steigerer präcis K'/s Phr
"er Maria -Hilf -Kirche, Platterstraße.

Wilhelm Kaifrich,
59Qt)  Auctionator und Taxator.

Schwaldacherstr . 7.

Karl Reimer,
^arren-Specialgeschäft, MrnnitiilHr. 10.

^ te ße eine Partie Cigarren so lange der Vorrat reicht,
W ^ i'vnders billigen Preisen zum Verkauf. 5098

wSt . 30 Pfg . und 10 St . 40 Pfg.

Verkaufe prima
Rindfleisch
Hüfte und Poaftbraten
Lenden
Hackfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch

Billig!
per Pfund 50 Pfg.

60 „
90 „
60 „

60—66 „
70—75 ..

in Galli,,.
ein Dorf

bei
Stavenhagen

Wurst:
Leber- und Blutwurst Pfund 40 Pfg.
Fleischwurst 65 Pfg., Preßkopf 70 Pfg.

August $eel 9 6265
Telefon 817. _ Bieichstr . 27

Residenz »Theater.
Direktion: Dr. pbil . H. Ranch.

Samstag , de» 18 . Februar 1995
159 Abonnemcnrs-Borstellung. Abonncmcnts-Billets gültig

gegen Nachzahlung auf Logeu. l . Sperrsitz 1 M., 2. Sperrsitz 50 Pf
Balkon 25 Pf.

Letztes Gastspiel August Jnnkermann,
König!. WülltenibergischerHosfchauspieler.

Zum 2 Riale:

H a n n e N ii t e.
Volksstück mit Gesang in 4 Akten (7 Bildern) nach Fritz Reuter.

Musik von M. Seifritz.
Snut , ein Schmied
Corlin. seine Frau
Johann , beider Sohn
Smudt, Tag löbner
Dürten, seine Frau
Fiken, beider Tochter
Der Pastor
Klump, Bäcker in Stavenhagen
Heinrich Klump, dess. Bruder, vagirend. Schmiedeges.
Klemm. Maurerg selle (Berliner)
Dippchen, Schneidergeselle(Sachse)
Frau Wöhrmann, eine junge Witwe, Besitzerin

einer Schmiede in einem Dorfe am Rhein
Wohlgemuth, Schmiedemeister in Cöln
Frau Salomon, eine Jüdin
Der Präsident des Gerichts
Erster ) Schmiedegeselle
Zweiter ) bei Wohlgemuth
Ein Bauernbursche \
Ein Bauernmädchen / in Gallin
Ein Lehrjunge bei Snut )

* * * Snur , ein Schmied. August Jnnkermann.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach

deni 3. Glockenzeichen.
Nach dem 3. u. 5. Bilde findet die größere Pause statt.

Kaffenöffuung6' |, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/4 Uhr.
Sonntag , den 18 . Februar 1805.

Nachmittags»,s4 Uhr. Halbe Preise.
Novität.  Biederlente.  Novität.

Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch
Abends 7 Uhr:

0 . Cyktns Abend:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe bis Bcnedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Prolog,
Dorf und Stadt.

Bon Birch-Pselfier.

Heute ringt:

Georg Lurich
contra

Achner.
Alex Abarg;

contra

Atili Ahmed.
Ferner:

5 Attraktionen5
6282

Klara Krause.
Reinbold Hager.
Alduin Unger.
Minna Agte.
Eiie Noorinan.
Theo Ohrt.
Otto Kicnscherf.
Georg Rücker.
Gustav Schultze.
Rudolf Bartak.

Ellyn Karin.
Friedr. Koppmann.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Emil Kneib.
Franz Queiß.
Max Ludwig.
Wally Wagener.

Königliche Schauspiele.
Samstag » den 18 . Februar 1988.

31, Vorstellung. 49 Vorstellung. Abonnement B.
Die Zauberflöte.
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder.

Musik von Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Sarastro . . . .
Tamino, ein egyptischer Prinz
Sprecher

Zweiter) P « est--

Zwefier) Geharnischter
Die Königin der Nacht
Pamina, ihre Tochter
Erste

Dame im Gefolge der König!

Herr Schwegler.
Herr Soanncr.
Herr Oberstetter.
Herr Schuh.
Herr Wmschel.
Herr Schuh.
Herr Schmidt.
Frl. Hanger.
Frl. Müller.

Fr . Lefsler-Burckard.
Frl. Brodmann.
Frl. Schwartz.
Frau Winkela. G.
Frl. Cordes.
Frl. Kiel.
Herr Engelmann.'
Fil . Hans.
Herr Henke.

Zweite
Dritte
Erster
Zweiter5 Genius
Dritter 1 . . .
Papageno .
Papagena . . ,
Monostatos, ein Mohr.

Priester. Sclaven. Gefolge.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. n. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöbntiche Preise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 19 . Februar 1995.
B ei aufgehobenem Abonnement.

Anfang 2 '/, Uhr Nachmittags.
Borstellung zu ermästigtcn Preisen.

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

Abends 7 Uhr:
31. Vorstellung 51. Vorstellung. Abonnemeut 0.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,

von Fr . Eimenreich. Musik von Halevy.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise

Konzerthaus„Brei Könige
Täglich AbendS 8

n

Uhr: Konzert des
„International ".

Marktßr. 20.
Elite.Damen-Orchester

4412
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I

S . Blumenthal L Co. 1
Kirchg âsse 4 G. Hamburger Engroslager Hirekgaise 4 G-

Samstag Abend

Schluss

Wir gewähren
im Inventur -Räumungs-Yerkauf

auf alle Waaren
ausser auf Näh-, Strick-, Stick- u. Häkelgarne,

Stickseide , Carnevai- u. Scherz-Artikel

unseres

Inventur̂mt Räumungs
Ausverkaufs.

1

Rabatt, welche an den Cassen in Abzug
gebracht werden. Waaren, welche mit rothen

Etiquetten versehen, sind netto. 5251

Umtausch nicht gestattet.

LA

Todes -Anzeige.
Gott dem Herrn hat es gefallen , fünf Monate

nach dem Tode ihres lieben Vaters heute Morgen
meine innigst geliebte , herzensgute Tochter,
Schwester , Nichte , Cousine und Braut

Lina Tremas
im hoffnungsvollen Alter von 21 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen. Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernde Mutter, Geschwister und
der tiefgebeugte Bräutigam.

Frau Susanna Tremus Wwe.
und Kinder.

Peter Domke.
Wiesbaden , 16. Febr. 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag
10 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt . 527 il

>fe'■."% 7'Sv. .

HtmfipigS'-InfliftttI
Gebp . üeugobauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusftratzs 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Sargen , sowie komplette Ausstattungen zu «cell
rilligen Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707
I

PrMcnrr ßrtrtipngs
Fritt &.  Müller,

Schuigage 7 “ü 2952
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgcn aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

GmaMe-Firmenschtlder
liefert in jeder Größe alz Spezialität 3979

m6XfZ.  Wiesbadener Emaillier-Werk,gaffet

Holßverkarrfe DdkrfölsLerki Wiesbaden.
I. Mittwoch , den 22 . Februar 1805 , Vorm . >0 Uhr,

im tKafthof zum Taunus in Hahn aus Dntr. 57 Dotzheimerbaag.
03 , 68 Altenstein, 71 , 72 Lautererleii». Lot. Buchen . 341 Nm
Scheit und Knüppel, 64 Hdt. Wellen. Birken und Aspe « : 29 Rm.
Scheit und Knüppel. Nadelholz : 176 Rm. Scheit und Knüppel,
66 Nm. Stockbolz.

II. Mutzholäeverkauf . Freitag , den 24 Februar,
Vorm . 10 Uhr. in der Bundesschützcnhalle (John), Endstation
der elektrischen Bahn „Unter den Eichen". I . Echutzbezirk
Fasanerie , Förster Stüvecke  zu Fasanerie, aus den Disrr 3 , 6
Steinhaufen, 11 , 12 Gewachsen-stein, 17 Rciümauer, 83 Fasanerie,
25 , 27 , 30 Bleidenstadterkopf. Eichen - Srämme 1.—4. El.
58 Stet, mit 31 Fm., 5 El., 214 Stck. mit 48 Fm., Derb ^gn.
265 Stck., Aeiserftgn . 31 Stck. Buchen - Stämme 1. u. 2. CI,
28 Stck mit 32 Fm. Rottannen^ Stämme 4. n. 5, Cl., 15 Stck.
mit 4 Fm. Dcrbstgn 709 Stck. tlieiserstgn . 1 Hundert.
Liirchen-Tcrbstgn 300 Stck. Reiserstgn . 2 Hdt. II . Schutz
bezirt Löchen . Hegemeister Dcuscr  zu Wehe» aus Distr. 40
Eichelberg. Buchen -Stämme 1. u. 2. Ci., 16 Stck. mit 17 Fm.
111 . Schutzbczirk Altcustein Hegemeister Wallenborn  zu
Hahn im Taunus , aus Distr 32 Bleidenstadterkopf, 63 und «8
Altenstcin, 71 u. 72 Lautererleii. 67 Lauter. 3 Eichen Stämme
mit 1 Fm.. Buchen - Stämme 1. u. 2. Cl.. 48 Stck. mit 59 Fm.,
Rottannen -Stämme 2.— 4. El., 64 Stck. mjt 63 Fm., 5. Cl.,
294 Stck mit 71 Fm ., Derbstg ». 1085 Stck., Rciscrstgn . 30 Hdt.,
Kiefern -Stämme 2.—4. Et., 309 Stck. mit 280 Fm., 5. El.,
900 Stck. mit 190 Fm.. Derbstgn . l . Et. 70 Stck.. Lärchru-
Stämme 3.- 5. Cl. mir 44 Fm, Birkcn -Stämme 2 Stck. mit
1 F,n. Das Nadelholz lagert iu »nmittelbarcr Nähe der Eisenbahn¬
station Hahn-Wehen, bei guter Abfuhr. Die betr. Beamten zeigen das
Holz event. vor. 574

UmMr
in der Stadt und über Land über¬
nimmt billigst unter Garantie 44:10

Willi . Blum,
Möbeltransport, Frankfurter Landstr. 4.

Bestellungen werden angenommeilbei
Hrn.Jak.Heim, Cig.-Hdtg., Friedrichstr.44.

iiojjei; Fteislk-Klistitag.

5295

Von heute ab verkaufe ich das Flesh zu
folgenden Preisen:

Per Pfund ohne Knochen zu 30 Pfg.
„ « mit „ „ 26 „

Zum gefälligen Besuche ladet höflichst ein

Pferdemetzgereiu. Speisebans
E. Ullmann.

Brennholzversteigerung.
Mittwoch , den » 2. ds . .Mts ., 1« Uhr °n-

sangend, werden im GroßherzoglichenPark zur Platte,
in den Distrikten Kloppenheimerrain und Pserdsweide ver¬
steigert:

ca. 700 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel,
„ ; 2000 Stück Buchen-Wellcn,

Ans Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober cr.
Biebrich, den 16. Februar 1905.

578 Grohherzogl . Luxemb . Fi nanzkammer . ^

Hosenträger
Vortrmonnairs

billigst

A. Letschert.
1719 fauhtiinnugrofif. 10
Uillis. Glliiliige(Mugenlieit!

Zu Ausnahmepreisen verkaufe von jetzt ab die »och auf ^
rat habenden Möbel, als : Garnituren, cinz. Sophas, Sesicl,
und Betten. (Bemerke noch, daß betreff , nur prima »»& 1®qq
ausgcführt, und günstige Geteghen feitür Brautleute dielen)
Willi. Bullmann, Hermannstr. 15, 1. St^

Oemnse -€ onserven 1
2-Pfand-Büclise Erhsen von 50 Pf * an>
2-Ptund-Biichse Bohnen von 30 Bf » an.

Bei 12 Dosen Preisermässigung.
Richtig gefüllte, vollwichtige Dosen.

Grosses Lager zu billigsten Fab*1*'
Eugros -Preiscn.

J « Happ Hachfolg« 1*^
2 Goldgasse 2.



'18. Februar 1905.

Wohnungs-
Anzeiger.

mieffigefache
Haus IN. etwas Stallung z.

vL micthen od, auch bei nich! zu
hoher Anzahl, zu kaufen gesucht.

Offerten u. K . H . 4919
an die Expcd. d. Bl. 4990

VermietKungeng

KWch . I«.
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochhcrrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, List re.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung! zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer.

^otzb-imerstr. 74, Ecke Eltviller«
J  str. sind3-, 4. n. 7-Ziinm-r.

Wohnungen mit Zubehör auf iof.
oder fp. zu vm. Näh. 1. St . 3799
^Aiedricherstraße6, n. der Dotz-
«4 heimerftr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speifelamm,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraße5, Seitcab. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 022
«7»pcdrlcherstr. 10, Neuv. Biemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mails, nebst sonst
Zubeh. • per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr»
straße 93. 1. 49 '6
ttliattcqtr . 112, Bel-Et ., schön-
^ 3-Zimmer»Wohnung mit
Man!, und reich!. Zubeh., nahe
am Walde. Berb. in. d. elektr.
Bahn nach 2 Seilen, aus gl. oder
1. April zu verm, Näh. das. oder
beim Eigenthüiner, Römeiberg 15,
Laden. 495-,

Jorkstratze 4 .
Wohnung von 3resp, 4 Zimmern
Balkon, Maus. -c. Per 1. Febr.
od. später zu verm. Aslerniierhe ist
gestattet. Näb. im Laden r. 3001

« - heiuftr . « 2 . l . » 2. Sr..
je 7 Zim. m. Zubeh., der

Neuzeit entspr. einger., per sof. od
später zu verm. Näh. das. 3113

WilhelinAr.Ich
Wohnung , ?  Zim.
Bad u reicht . Zub,
zwei Tr . hoch, Per
L. April 190 » *«
verm Näher . Ban-
burenn daselbst . 4722

8 Zimmer.

^ ^ ochherrsch. billige Wohnung
Luxcinburgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinaiider-
gchende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquet re., per sof. oder
sp. Näh. im Hause 2. St . 1225

Clarrchaltrjttaßk2,
bei der Ringkirche, nahe Haltcstelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hiuterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et ., best. auS
Z 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr,
Speise!., Kohlenausz., elektr. Licht
Leucht- u. Kochqas, 2 Maas., 2Kell
, Preise v. 1150- 1400 Mk. gleich
o'd. spät, zu verm. Näh, das. 9862

leubau Ciarenthalcrstraße5 sind
. v zwei herrschaftliche4- und 5-

Zimmeilvohnungeii preisivert auf
gleich oder später zu verm. 6936
4 ^rbacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,
^ «ine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), ein- 8 oder
2X4 °Ziuuner-Wohu. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part.  560a

tz>»sttftr.3ö,A»dlMS,
gesunde freie Lage, 2. Et.,

5-Zi
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part  43 !4

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerlvohn., Borderh. und
M-lb., Näh. das. Laulureau. 1880
«»HLierstadr, Wilhctiiislr., 2- und

g-Z' mmer-Wohnungen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzhäuser.

(.'» ahlisir. 42 ist ein möbl. _Zim.
an einen soliden Arbeiter b.

zu vermiethen. 4936
ttWöbl . Zimmer zu vm. Michels»

borg 21, 2. Et., 1. 5188
LbAauemhalerstr 5, Mtlb., Part .,
wV erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
«Z reinl. Arb. erh. sch. Zimmer

Wellritzstraße 33 Vorderhans.
2 Tr ., rechts 4477
« ^ orkstraße 23. 3.. l. saub. frdl.
^/möbl . Zim. an anst. j. Mann
z. vm. (pro Woche2.50 M.) 5199

Läden.

S adeniokal im Hause Römer¬berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minuiq 4601

pr.Pfd.Mk.:1,60,1,80,2,00u.2,40
nurir]Origirjal-Packunger].

FhIWid » ,Hauea .s.
VerkairfeitEllendurth Plakate Kenntlich-

MeTsktcilLeiler,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigstA. Rödelheimer,

Mauergasse 10.  4934

^ ^ .otzheimerstr. 74, Ecke Elt-
villerstr., ist ein großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock._ 3791
Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zn ver»
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

Sie esse«
u.

in meinen Weinstuben

LikdstaimiM 12

schöne 3-Zmi..Wohnung mit
^ reicht. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7. _ 504

2 Zimmer.

l̂ riedrichstraße 14, 2 Zimmer,
Küche und Zu.-hör, auch als

Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. _ -333
Mauritiusstrasse8

ist per 1. April eine kleine 31an-
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mar! zu ver
mietbeii. 2960

eMrbeitsraum od. Lagerraum.
großer, Heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jabnstr. 6, 1 St . 2614
sFttall für 1 Pierd u. R-u»!-

auf 1. April zu verm. 3444
_ Morigstr. 9, Laden.

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , aus 1. April zu
verm. Näh. Bdh., 1., links, und
Frankenstr. 19, Part._ 3067
>H»orkstraße 14, Stallung für

Pferde oder W-rkstätt- zu
verm. Näh. V., 1. Stock. 9124
«lorkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Nah.
Bdhs., 1. St . 9125

t^ raiiienstr. 24, Hrh., 2 Zun.
^ und Küche sof. °d. 1. April
zu vermiethen. 5127
iFllöuierberg 15, Leitend., kleine
wl Wohnung, 2 Zilt»., Küche u.
Zubehör aus 1. März zu verm.
Räb. Part .. Laden. 4956

LHtzorkstr. 29, schöne geräumige
Werkstäile(300 M.), event

in. 2-Zim -Wobn. aus 1. Avril b.
zu vm. Näh. 1 St ., l. 3850

eFjAellriyslr. 48, im3. Si ., 2 Zilli.
u. Küche m. Abschl. per

1. März zu verm. Näh. Bäcker¬
laden._ 4654

Zietenring 1%
2-Zimmerwohnuug, Borderh. und
Mtlb. Näb. das. Baubureau. 1879

1 Zimmer. ]
ftf bolfflr. 3, Mansardw, Zim. u.
^4 Küche, Abschluß, zu vm.

Näh. Gartenh., 2. 4994
/amt Mansarde mit Kochherdchen

per 1. April zu verm. an
einz. Person Karlstr. 9. 5228
§HU) °ritzstr. 52, freundl., heizb.

Maus, an nur einzelne anst.
Person gleich zu verm. 5207
>Hlerosiraße u7, großes Zimmer

und Küche (1. ©t.) _ auf
April zu verm. 5196

C ranienstraße 12 eine gr.Man-sarde, Küche u. Keller auf
gleich od. sv. z» 0'rin. 4600

O -ranz-Atustr. 12. Aussicht ins
Nerotal, ist eine schöne Hoch-

part.-Wohnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küch-nkam.. Zub., Kohlenausz..
Gas u. elektr. Licht, p. April 190o
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. i»> 1. St . 11—1 und
3- 5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254

4 Zimmer.

Mttltoit Gneljenaustr. 27. Ecke
IICUUUU Bülowstr.. herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos. °. spät, zu vm. Näh.
dortselbü od. Rüderstraße 33 be,
Löbr. 6038
«leuoau PhilippSbergr . 8»,
214 4-Zun.»Wobii. P-r 1. Nov.

vm. Näh. dalelblk. 8671
«dorkstr . 11. sch. 4- Zinimer-

Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
9käb. Kmzwaarengeschäft. 3861
^Htzorkstraße 14. 4>Zim>iierwol,!i.
'i 'j  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Bord-rdaus,
1. Stock. 4U23

Römcrberg 35, 1 Zim., Küche,
(mtl. 16 >JJt.) z. v. V. 4593

fiDLHellritzstr. 48. im 1. St , 1
»vl9 Zim. u. Küche mit Abschl.
per 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen. 4653

QläWirteJKimmerJ

Albrechtstr 6, 1,
nut möblirtes Zimmer sofort zu
vcrmiclhen. 2433
LbsAeinliche Arbeiter erh. Schläfst.
wV Bülowstr. II , H., D. 4592
ê otzbeimerslr. 85, Mtlb,, Dach,

erh. 1, auch2 rl. Arb. Log.
od. obne Kost. _ 5200

Anständige teilte
erhallen Schlafstelle 3978

Emserstraße 25.
FLL llviUekstraße 14, 2. St .M. l..
4L - cm gut . möbl. Zimmer zu
vermieten. _ 4038
ißleoiioieiiftr . 10, 2. St ., links,
42 ^ möbl. Zim. znvcrm 5205
».̂ .elliiiuiidstr. 54, H., P ., schön

möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu verm. 4933

«borkstr 29, schön- geräumige
Werkstatt per 1. April (300

Mk.) zu verm. (cvcnll. mit 2-Zim.-
Wodn.). Näh. I . St .. !. 5024

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Hclenen-
straße 15, 1. St . 2755
^DLcreinslvkal , 150 Pcrs. fass.,
^ in Mitte der Stadt , für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ning 31, 3._1669

Kapitalien

Grsniili uon ZrliijiBtt
Mark 60 000

auf prima 1, Hypothek, Mitte
Stadt. Gefl. Offerten 8ub H.
8 . 517 au den Verl. d. Z. 517

Verfcftiedenes

berühmte, sicheres Eintrefseu jeder
Angelegenheit. 120

Frau Jlerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dork»

Phrenologin^
Lanaaasse 5. 1 . r .. im Vorderd.

(Flct,litten (einiv.) iehrguterh ..
billig zu verkaufen 5215

Sedanstraße 3.

Kauigeiudie Ü
Buch audl. u. Antiquariat

Heinrich Kraft,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Ankauf aebr. Bücher. 3730
uad neue Biiuier aller

^4 Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über stiassau,
alte nassauische Kalender u. dcrgl.
kauft meistg-g. Baarzahlung das
Mitleldeiiti'che Antiquariat, Wies-
baden, Bärcnstraße 2. 4296

Verkäuke
^K̂ ie Buia Heinriaisberg4. seuh

Institut Wolff . mit 11
Zim.. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralhcizungre. eingerichtet, ist
aut sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenür. 27. P . 7633
^aus zu verk. kl. Schwalbacher

straße 8. Näheres Nero-
tal 45. 3881

am Dom. 327

Franz Kirsch,
We inb crndl u u g,

Main ».

Trauringe

HM-

Nr

*1

u
iS
SS

iS

im südl. Stadtt ., frequente Lage,
über 6 nr groß, zu jcd. Gcschästs-
betr. geeignet, da nur zur Halste
bebaut, bcd. rentabl. zu machen, ist
Fam.-Berhältnissc wegenu. günst.
Bed. zu verk. Wo? sagt die Epv.
dS. Blattes. _ 45 20

Bauplätze
an der Dotzbcimerstr. und verlang.
Blücherstr. zu verk. Näher. Bau-
bur eau Frankenstr. 3, 2.  5v26

Ein

das Stück von Mark 5.— an.
Friedrich Seelbacli,

Uhren Goldwarcnu.OptischeAriikel.

Diluml-Kgpslvaschen
mit Frisur1 M.

Separater Tamen -Salon.
Einzel Frisuren. s°w>- im

Mvnatsabonncmcnt außer d.
Hause billigst. ^ -01K. I-Sblg , Friseur,

Ecke Bleichür. und Heleuenür.
^»>rima Koch- und Taselapsel bill.

zu haben , 4743
_ Sedanstraße 3.

ftl)filipii0.
jung. Diann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an Hltereai,
feinem Gesehafte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschüpter Erzeugnisse zu
betheiligen. 4779

Gcfl. Oft. u. « . G . 4778
an die Erp, d. BI._

s""' ^ afd,en
Bügeln wird an»

genomnien Sonacnlerg , Platter¬
straß- 10». 5124

Muh-
irptatiif eii!
Damrnftiefel,

Sohlen n. ^ lcck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohlen u- FleckÄ.50 M-
Bei Benellung Abholenu. Bringen

innerhalb ii  Stnndeu.
10 - 12 Eehilfe ».

Gute Arbeit Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacher«, 4878
Mjchtlsbtts 26, laden,

gegenüber der Synagoge.

Orangen!
a,»geflossene 49a

und leicht beschädigte,
p . St . 1 , 2 u . » Pf bei

J . Hornung & Co .,
Häsnergasie 3.

- 113

über Land u. in der Stadt , sowir
Möbeltransporte jeder Art be»
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9287

II. Bernhardt,
Schiersteiuerstr. 11, P(., 1., l.

Kaiser-Vanomma
Nheinstrasre » 7,

unterhalb des LuiscnplatzeS

ist billig zu verlaufen. Näherer
Rndesbeimc-rstr. Laden. 3616
FlT' olonialwaarcii - Eiurich-

tuug mit Waarenbeitand
billig zu verkausen 4961

_ Frankenstraßc3.
olonialwaaren Eiuricht,

„och wie neu, sos. bill. z. vk.
G»cise»austr. 10.  _ 3559'
| £ iue komplette Ladeneinrichtung
«5 wird wegen Aufgabe des Ge
schüstes billig abgegeben. Näheres
unter Chiffre O . 4 . 5208
durch die Epved. d. Bl. 5208
E >.ie Rest estäilde eines Schrttvl

Warengeschäftes werden wegen
Aufgabe desselben billig abgegeben.
Näheres unter Chiffre8 . 0 . 5210
durch die Exp, d. Bl._
Neue Federrolle und

Schneppkarren
billig zu verkausin. ' 4745

Niihl , Helenenstr. 3.
^^ otzdeimerslr. 94, eine Fleischrolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlcrvasseud, nebst
Pserdegeschirr zu verkaufen. 4780

emsv. und ein zweisp.
^ Pferdegeschirr
zu verlausen 4481

Grabenstraße 9.
»iir Landschaftsgürmcr!Doppel»

leiter, 4 «Dieter hoch, ganz
neu, billig zu verkaufen. Näh. in
der Expcd. b. Bl. 5038

(Mulitjt Öoplirape
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnhofstraße10, Laden.
Geörauchier

Wafferstern
billig zu verkaufen 801

Babiihosstraßc 10, Laden.

Berschiedene Oefen
billig zu verkaufen 5220

Kaiser.Friednch Ring 23.
anarienbähne u. Weibch. z. vk.

Bkeschstr. 9 1 , r_ 4941

Wie ps )t VHkih.cke
und Käfige

billig zu verk. Rau-nthalerstr. ' 7,
i . @t„ r.  _ 5219

Kaumkil-ZuWihlie
und Weibchen (Stamui Seifert)
billig zu haben. Näher. Feldstr ^1
im Laden. 4056. 's'
zu verleiben. Ncitnnterricht
billig. Möhle , Kaiser Friedrich.
Ring 11_ __ 51561
Vletano , wenig gebraucht, preis-
y*  werkh zu verkaufen. 4871

König, Bismarckriug, 4, Hp.

Or chestrion
sehr billig zu verkaufen. Zu er»
fragen beim Hausdiener der Firma

8 . Jiolier & Co .,
_ Marktstraße, 5206
/itilt erh. gr. 2lh. Schrank 25 M.,

>th. Schrank, auch als Sveise-
od. Weißzeugschrank zu benutzen,
10 M., Waichkommodeu. Nacht¬
tisch mit weißer Marmorpl., sowie
f. neues eis. Kinderb. bill. zu verk.
Röderür 25, H., 1.< l._5224
^trickmaichiiie, event. nt. Kund>

sehr bill zu -erk. Off. mit-
« . T.  5212 an die Exped.
d. Bl._ __ 5214
^ ^i e3iu9ät)alüEt  S ut etl)> - >öbel

billig zu verkaufen Mühl-
gafle 17. 2._5032Masken-

Arrzüge.
Gambrinuö u. Fledermaus,

sowie mehrere Damen-Anzüge
(sämmllich Preismaskeu) zu ver»
leihen. Silur Nachmitt.gs anzus,59175edli»slr. 3, jj.
(̂ d), Maskeu-Aiî (csamasie)
S© bill. zu cherl. od. zu verkaufen
BI eich str. 12, 3. Si ., I. 5232
-jtz7»ieaautc llllask. (Schlittschuh»

läuferin) zu verleih. Ztem»
aasse 13, ‘J. St ., r, 5191
/Äut erh. ichwarzer Frack für
vl schmale Figur (Preis 3 M.)
m verk. Adolfiir. 5, B.. 3 .1 522o
> <itolcrm»Softüiii zu verl. Adler»
^ straße 53 1.. Kreisel, oll"

FLIeg. Masteiikostüm (Spanische
" Tänzerin), wie neu, bill̂ zn
verk., event. zu verleihen oll»

Nhenistraße 36, Gtb. _
^askeuanzug, (LeüindeLêdtt)m zu verleihen

Hellmundstr. 33, Part.,
u »LIcg. m-askcu-Änz. u. Dvmmos
>2^ v 1 M. an zu verl. SN-rkl-
straße6, Laden (Kurz- und 2M'
waaren). _ 5 —

§p> ern,iderungshald. SUibl'el, vollst
'O Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, bezw. Ende März, im
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Erv.
d. Bl. 5037

J «de Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 12. bis 18 Februar 1905.

Serie I:
Land nnd Leute von

Algerien.
Zweite Reise von Algier bis BiLlra.

Serie II:
Wie Schweiz,

Schaffhauseu, Rheinfall, Ragatz,
Tammaquelle, Zürich re.

Täglich ge fsuct von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

EineR -ise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonncmcnt.

in Sopha und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwaibacherstr. 3, 1 , r.
^« » »atratze 10  Rk.. Strohsäcke v.

5 M. an. Phil . Lauth,
Dismarckring 33. Tel. 2823. 4460
«lA . geu Abräuuiung eines

Grundstückssind noch ein
Quantum starke, gut bewurzelter
Aepfel- u. Zwetschenbäume sehr
billig abzugeben. Näh. zu ersragen
Nianizerlaudstr. 2, i Laden. 4849

Zu Verkäufern
Gebrauchte gut erh. Zimmertüren
nebst Windsang, gußeis. Treppen¬
stäbe und eichen. Treppenbelag.

Näheres Bauburcau, Franken¬
straße 3. 5227

Ein eleganter

Dallitll-WllSkeli'AiW
zu verl. Bl-ichstr. 19, P.  blS7

i sch. NasllcimM
(Oüoi). j» »7» . i.
Näheres Rödcrsir. 7, 1.- r‘ ^ —
^ «0 fc11*» 11b11« (" ^ 1“9134040
wl 511 verleiden “

Bl-ichstr. 15. Parst-̂ .
("■psametimnäf« Tyrol.,

* äiievin. Z'geun v. 8 *»
an zu verl. Stcingasse 20,
r-ckits.
^ahiistr . 14, Part ., v-rsch.
A* Masken bi»,
^H - askcn-Anzügeu. 1 ^ g77
JJt  billig zu verleihen

Weilür age 7. 1^ -7
liuvoS
4lR

Dolinl't'-
14

Blücherstr 11-, 3■' —
zDUeg.D.. Maskeuaiiz. u
2V billig zu verleihen

hF^ eue, eleg. P " >sma ^
vi  mehr, versch. Laffdesttocy^
Tirol., Span., Fee, LaNz-, - ---Tirol.. Span., Fee,
Domino u. s. w., '°w-
b- *■ Ql
«chH>askeiu»iz z» ‘ p„,s[6[tm
♦Vl Schnitterin, «-preew
Friedrichstraße 19,
5 MaSkcuan,ügev. izu verl. Schachtstrau -o33
rechts._-
VI51ereite, Jägeri ", 3' jlcilie«

Domino 2 Mk, z" 4934
Nerostr. 20, 1•. 4 __—
»-̂ ocheieg. ichwarz. , vt-
^ mit pass. Hut seh
Dnidcnür  9 . 1-, r. -
»» ich. Bkaskni'Anz. ( , 486’*
&  IT Pierrot) bill. z» »j- .

Nbiiivv?bergstr. ^ - < 7^
“W- TdTTli,'77777777p ---

1 • » »” “Ä « «. » 1



Jlmts
Erscheint täglich. drr Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. ISb.

«ruck md in  Wl -Siadmcr B - rl - gSanst »l , Suiil Sommert i« WieSbode ». — SeMSfuMe : Monrüiusflratze S.
Nr . 42. Samstag , den 18 . Februar 1905.

Vom J . Oktober l . Js . ab ist an der mit einem
Lehrerinnen -Seminar verbundenen städtischen höheren Mädchen¬
schule die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen.

Verlangt wird die Lehrbefähigung für Englisch und
ein anderes Fach (Religion , Deutsch oder Geschichte ) . Die
Besoldung erfolgt nach dem Normaletat mit allen Nach¬
trägen je nach Lebensalter und Dienstzeit.

Bewerber , die sich im Mädchcnnnterricht bewährt haben,
wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen Ausweisen an
den Direktor der Schule , Herrn vr . Hosmann Hierselbst,
bis spärestens 10 . März d . I richten . 5202

Wiesbaden , den 14 . Februar 1905.
Das Kuratorium für höhere Schulen.

W,_ I Vertr . : Hetz.
Bekanntmachung.

Zwecks Vornahme von Aenderungen an den bestehen¬
den Wasserleitungen im Ncrothal bei ' Beausite und Her¬
stellung einer Hochzoncnwasserleitung von Beausite durch den
Feldweg am Wolkenbruch nach der Plattcrstraße wird der
Feldweg daselbst vom 14. Februar d. Js . ab auf die
Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1905 . 5165
L. Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison Kommandos

wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß das
Befahren des Exerzierplatzes an der Schiersteiner
straße mit Lastfuhrwerk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 368
pos. 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1905.

^0*  _ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Der Gärtner Peter Göltet fr . hier beasichtigt auf
den Grundstücken , Lagerb . -Nr . 3731132 , „ Am Pflugsweg"
ein Gärtnerwohnhaus nebst Schuppen zu erbauen und hat
deshalb die Ertheilnng der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1
oe§ Gesetzes, bctr . die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 , Gesetz-
Sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser An¬
trag mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den
Antrag von den Eigenthümern , Nutzungs - und Gebranchs-
brauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten Grund-

h'Wcke innerhalb einer Präklusivfrist von 3 Wochen — vom
•tage der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet — bei

M - Königlichen Polizeidirektion hier , Einspruch erhoben
werden kann , wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die
Ansiedelung das Gemeindcinteresse oder den Schutz der Nutz¬
ungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Garten
°au, aus der Forstwirtschaft , der Jagd , oder der Fischerei ae-
«ahrden werde.

.̂ Wiesbaden , den 13 . Februar 1905.
_ _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
de« if ei  Partner Josef Hellinge » hier beabsichtigt auf

Gruridnückcn Lagerb . Nr . 3764 65 „ am Pflugsweg " ein
«artnerwohnhaus zu erbauen und hat deshalb die Er-

der^ Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des “
Hess

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Maschinenschrauben
für das Rechnungsjahr 1905/06 soll vergeben werden.

Eine Liste der benötigten Größen pp ., sowie die maß¬
gebenden Bedingungen können vormittags von 9 bis 12  Uhr
auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungsgebäudes , Markt¬
straße 16 , eingesehen werden , woselbst auch die Angebote
bis zum 28 . d . Mts ., mittags 12 Uhr , cinzureichen
sind.

Auf Wunsch wird auch die Liste nebst Bedingungen
gegen Einsendung von Mk . 1,00 in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden , den 13 . Februar 1905 . 5170
Tie Direktion

der stüdt. Wasser -, Aas - n. Elektr .-Werke.

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Die Ausführung sämtlicher Pflasterarbeiten im

Rechnungsjahr 1905/06 für die Unterzeichnete Verwaltung
soll vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstraße Nr . 16 , eingesehen werden , woselbst
auch die Angebote bis zum 28 . ' d . Mts . , mittags
12 Uhr , cinzureichen sind.

Wiesbaden , den 13 . Februar 1905 . 5171
Die Direktiou

der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .-Werke.

r ' ^Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Seite

Bckannrinachung
Die Lieferung von Röhren pp . aus Schmiede¬

eisen und schmiedbarem Gntz soll für das Rechnungs¬
jahr 1905/06 vergeben werden.

Eine Liste derselben , sowie , die maßgebenden Beding¬
ungen und Muster können vormittags von 9 - 12 Uhr aus
Zimmer Nr . 14 deS Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16,
eingesehen werden , woselbst auch die Angebote bis zum
28 . ds . Mts -, mittags 12 Uhr , einzureichen sind.

Auf Wunsch wird auch die Liste nebst Bedingungen
gegen Einsendung von Mark 1 .— in Briefmarken über¬
sandt.

Wiesbaden , den 13 . Februar 1905.
Die Direktion

5167 - er städt . Wasser - , Gas - und Elektr .-Werke.
Bekanntmachung ——

Die Lieferung von ca . lOOO Stück Leitenscheiben,
ca . 250 Stück Türscheiben und ca . 250 Ltiick
Bodenscheiben für die Laternen soll für das Rechnungs¬
jahr 1905 06 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
9 — 12 Uhr auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungsgebäudes,

'Marktstraße Nr . 16 , eingcsehen werden , woselbst ' auch die
Angebote bis zum 28 . ds . Mts ., mittags 12 Uhr,
cinzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung Bon, Mk . 0 .50 in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden , den 13 . Februar 1905, . 5168
Tie Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elekt .- Werke.
Bekannl,,, !. i .uug . “

Zur Vermeidung von Jrrtümern wird hiermit bekannt
gemacht , daß sämtliche Anträge und Gesuche für die Ver¬
waltung der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke
nicht nach Friedrichstraß « Nr . 9 , sondern nnr an unsere
Hauptverwaltung Marktstratze Nr . 1 « zu richten sind.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1905 . 5089
Tie Direktion

der städt . Wasser - , Gas - und Elektr . Werke.

Verdingung
Die Lieferung des Jahrcsbedarses an Teerstricken,

Putzwolle , Hanfseilen re . im Rechnungsjahr 1905
(oü im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
97r . 65 eingesehen oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldsreie Einsendung von 50 Ps . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , de » 27 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus , Zimmer Nr . 65 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefüllten
Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 5146

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Februar 1905.

_ _ _ _Kanalbauamt .'
Verdingung.

Die Ausführung imö Lieferung a ) der Bibliothek-
«nd Sammlungsschränke , sowie der Karten - und
Bildergestelle ( Los I. ) . b) des Mobiliars für das
Rektorzimmer ( Los II) , e) der Garderobeständer
für Schülerinnen ( Los III . ) im Erweiterungsbau
der Gutendergschule zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienflstunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrich straße Nr . 15 , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort bis zum 22 . Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 188
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de » » 8 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa ezscheiuenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
ichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1905.

5150 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

®nS? aUt DOtn 11  ® Uni 1890  Gesetz - Sammlung

Gemäß § 4  des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
den hCmm̂erken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
und « " k ĝentümern , Nutzungs - und Gebrauchsbercchtigten
Präkl, r̂ -ern &er  benachbarten Grundstücke innerhalb einer
'8eianUi‘0 r 9 t von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen

"chung an gerechnet —bei  der Königlichen Polizei-
ivruck ?J ler' Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein-

ÖUrd’. Thatsachen begründen läßt , welche die An-
"terefi ^chtfcrtigem daß die Ansiedelung das Gcmeinde-
s-ücke» * den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund-
jLaü h j?em  Feld , oder Gartenbau , aus der Forstwirt-

' °er Jagd oder der Fischerei gefährden werde . E
^ 'tsbaden , den 13 . Februar 1905 . /

- - - - Der Magistrat.

5084

Bekanntmachung.

»ricĥ . Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
o» beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen

^ ^ btbauamt haben , werden ersucht , ihre Schluß-

unzurstch!!. unverzüglich spätestens bis l . April d. I.
■SS ?? 1' da die bezüglichen Kosten noch im Rechnungs-

urrechnet werden müssen . 5086
Das Ttadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jabresbedarfs an Profilbürsten

ans Siamfaser und Piassavabese » re. zur Kanal¬
reinigung und für den Betrieb der Kläranlage im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 65 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . Februar 1905,
vormittags li 1/ , Uhr,

im Rathause Zimmer 65 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlogsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Februar 1905.

')14r>  Kanalbauamt.

Verdingung.

Die Herstellung von Podien in den Klassenräumen
der Obcrrealschule am Zietenring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die

i Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
30 Psg . und zwar bis 22 . Februar d. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 184 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 28 . Februar 1905,
Vormittags ll Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesülltcn Ber-
dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1905 . 5151 -

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Messingwaren für

die Verwaltung der Wasser - , Gas - und Elektrizitäts-
Werke Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1905/06 soll
vergeben werden.

Ein Verzeichnis derselben , sowie die maßgebenden Be¬
dingungen Zeichnungen und Muster können Vormittags von
9 — 12 Uhr auf Zimmer Nr . 14 eingesehen werden , woselbst
auch die Angebote bis zum 28 . ds . Mts ., Mittags 12
Uhr , einzureichen sind.

Auf Wunsch wird auch das Verzeichnis nebst Be-
dingungen gegen Einsendung von Mk . 1 .00 in Briefmarken
übersandt.

Wiesbaden , den 13 . Februar 1905.
Die Direktion 5166

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.



18. Februar 1905. Nr . 42. »mrsdlatt der Stadt WteSdade» 20. Jahrgang.

i Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

nttb Entwässerungs -Anlage für den Neuva « der
Bedürfnisanstalt im vorderen Teil des Nerotal sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 77, eingcsehcn, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort, Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 75 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25 . Februar 1905,
vormittags la Uhr

im Rathaus, Zimmer 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt,
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. Februar 1905. 5144

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

. Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeite » (Los I—VI)

für den Neubau der Oberrealschule am Zietenring
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. und zwar bis 21. Februar d. I . einschließlich be¬
zogen werden.

Verschlossene Und mit der Aufschrift „H. A . 18«
Los . . “ versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund aus gefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

ZnschlagSsrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Februar 1905.

5026 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3500 bis 4000 Stück Reiserbesen

für das Rechnungsjahr 1905/06 soll vergeben werden.
Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von

9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 14 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße Nr. 16, cingesehen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 28 . ds . Mts ., Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind.

Auch Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1 Mk. in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden, den 13. Februar 1905.
Die Direktion 5169

der ftädt. Wasser -, Gas - und Elektr Werke.
Akzise -Rückvergütnng.

D> Akziserückvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieics Monats in der Abfertigungs-
stellc, Neugasse (in. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Einpsang
genommen werden.

Die bis zum 28. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 5221

Wiesbaden, den 16. Februar 1905.
_ Stadt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab sür
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm betrügt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnungj eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütnng beträgt für das Kilogramm Fleisch
von /

а) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 <A p. St.

б)  Schweinen 2,5 p. K.
Gewichtstheile unter ^ Kg. (500 Gr.j kommen nicht, solche überya Kg. (500 Gr.jals1Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
SHidt. Akziseamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Samstag , den 18. Februar er., Abends

8 '|, Uhr , findet die General Versammlung
der Leiter - und Handspritzen Abteilung
des 4 . Znges in dem Gasthaus „Znm
weihen Hirsch", Ecke Hirschgraben und Stein
gasse, statt.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 14. Februar 1905.

5094 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1905.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag , den 28 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1905.
4900 _ Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zn Wiesbaden.
Samstag , den 18 . Februar 1905 , Abends 8 IJhr:

IV. Grosser Haikia-BalL
Saal - Ocffnnng 7  Uhr.

Anzug : OTasken -Kostttm oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer KurliauB- Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mk. ; Nicht»Abonnen¬

ten : 4=Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

F  remden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 17. Februar 1905.
Block,  Wilbelmstrasse 54.

Bockamp, Düsseldorf
Zöllner, Köln

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bauch m Fr , Aeliim
Pilartz m Fr , Charlottenburg
Hamann m Fr , Berlin

lieteumühle (Kuranstalt)
Wossidlo Fr , Berlin
Hadra , Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Engel, Barmen
Tesche, Cronenberg
Heinemann, Elberfeld
Nürnberg Frankfurt
Schreiber , Strassburg
Kap, Belin
Ströhm, Diez
Növer, Worms

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Wagner , Berlin
Hobein Chemnitz
Hartmann , Karlsruhe
Ackermann , Stuttgart
Völker, Ludwigshafen

Englischer Hot
Kranzplatz, 11,

Kopelwitz Berlin
Böhm, Stromberg
Abicht, Berlin
Weelz, Frankfurt
Reinhardt , Frankfurt
Moesges, Berlin
Jentzen , Limburg
Herz, Berlin
Mokrauer , B-Baden
Bosenthal , Mayen
von Brochwitz-Donimirski Hin¬

tersee
Kraft , Wunsdorf
Finder , Breslau

Erbprinz,  Mauritiusplat* 1.
Freitag , Frl , Wiesbacli
Langer , Berlin
Semer, Halle

Europäischer Itof,
Langgasse 32.

Potyka , Berlin
Wilke, Herford
Schumacher, Köln
Zwirschütz, Berlin
Kresenberg , Sterkrade
Seiffert in Fr , Eisenach
Schettler , Frankfurt
Schell m Toeht, Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Bodesheim, Essen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Moser, Weilburg
Roenick Dresden

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Fischer Homburg
Opel, Fr , Rüsselsheim

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hollmann, Reynenstadt
Thielen, Köln
Freckenfeld , Burg
Overlack Kylburg
Overlack, Krefeld
Hillen, Düsseldorf
Cloberg München
Stern, Worms
Wallach , Köln
Joseph , Berlin
Senger, Nürnberg
Greevn, Düsseldorf
Müller, Charlottenburg
Feiler , Chemnitz
Bahata , Aschaffenburg

Henerettier München
Schehl, Köln
Fassbinder Gemünd
Chodziesner Berlin
Levy, Eschwege
Bock, Berlin
Kunath , Darmstadt
Stückgold, Wien
Koth, Wien
Thielen, Köln
Martin , Köln
Saalfeld, Limburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Bendger, Frankfurt
Weise, Frankfurt
Bohn, Aachen
Heim, Koblenz
Gross, m Fr, Chemnitz

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Schleich, Fr , Dresden
Spring, Stuttgart
Toelle in Fr , Barmen
Eckel, Kaiserslautern

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schulze, Berlin

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Hermanns Fr, Hamburg .
von Nungern-Delirn Fr , Würz¬

burg
Nathan Fr m Bed, Paris
Goldmann Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

von Wolffersdorf Leipzig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse0 u. 8.

lassen Frl , Marne
Botsch, Frl , Hamburg
Müller Fr m Fam, Reinbek
Getto Berlin
Roos ni Fr , Bielefeld
Bleicher!, Leipzig
Hoffmann, Strassburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedriehplatz3.

Cleef m Er, Zwolle
Lueg m Fr , Düsseldorf

National,  Taunusstrasse 21.
Clemens m Fr, Luzern
Binz Frl , Berncastel
Klein, Rhense

Hotel du Pare u. Bristol
Wilhelmstrasse 28—30.

Vierna Fr, München
von Klitzing Fr , München

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

von Lewinski, Fr , Höxter
Wilberg m Fam u Bed, Bio de

Ianeiro

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bauschert Frankfurt

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Praussnitzer , Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasso 24.

Braun, Ludwigshafen

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Finke, Worms

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Singleton Frl, Bridge
Keller, Berhometh
Rausch, Frl , Frankfurt

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Birnbaum, Fulda
Ny man, Goteborg
Sehleiwe, Baden

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Busch, m Tocht, Hannover
Gemershausen Brüssel

Rose,  Kranzplatz 7, L o. 9.
Everitt -Droitwieh
von Funck m Fr , Eisenach
von Bismarck Berlin

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Ernst , L-Schwalbach
Behnke Eckernförde

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Berend Frl , London
Strauch Fr m Tocht, Linden

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Herwid Frankfurt
Freymann , Köln

Zum goldenen S t er %
Grabenstrasse 28.

Haler Kamberg
Klager , Kassel
Mayer Kassel

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kiderlen Berlin
Doerpingliaus Wipperfürth
Draeger , Köln
Vossebrecher Frl , Solingen
von Leeuwen Antwerpen
Heyme; Köln
Menzel München

.Union.  Neugasse 7.
Lauter , Freiburg

Badhaus.  Wilhelmstrasse 1.
van Hoogenliuyze m Fr, Hilver¬

sum
Higelmann, Hohensalza
Merlan m Fr , Neumühl

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Caton m Fr , Mühlhausen i E
Hueking Hagen
Hochstrahler m Fr , Saar¬

brücken
Schuck, Siegen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Nathan Berlin
Schulte m Fr , Siegen
Korndörfer , Audenschmiede
Masserer Berlin
Möller, Flensburg

W i 1h e 1ma,
Sonnenbergerstrasse 1

Hermanns Frl , Hamburg

In Privathäusern:

I Geisbergstr 24Evernym Nymegen
von Schöller, Berlin
Schlesicky Frankfurt

Pension Grandpair.
Emserstrasse 13.

Winzer-Stollforth Fr , Bremen
Becker, Frl, Weilburg

Eeck ’s Privathotel,
Geisbergstrasse 14

Todtmann, 2 Hrn, Berlin ^
Pension Hu  m bol d,

Frankfurterstrasse 22
Schmidt Fr , Braunschwelg

Luisenstrasse  12
Fischer Honnef

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Krönig m Fr , Schloss Harta
Buchmüller, Frl , Gelsenkirchen

nichtamtlicher Uheil
Bekanntmachungen des Königlichen Regierungs-

Präsidenten.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wird

auf Grund des § 139k R.-G.-O. nach amtlicher Feststellung
der Zwcidrittel-Majorität hierdurch bestimmt, daß sämtliche
offene Verkaufsstellen mit Schuhwaren in Wiesbaden in der
Zeit zwischen abends 8 Uhr und 7 Uhr morgens sür deti
geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausgenommen hier¬
von sind die Samstage und die nach8 139s G.-O für eine
verlängerte Beschäftigungszeit von der Ortspolizeibehvrde
festgesetzten Tage.

Wiesbaden, den 25. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident:

5112 I . B. : v. G izh cki.

VekÄNNtmaHung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zilWies-

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer Wwe.
Wil l . Bauiz und Kinder hier zum 2. und letzten
die im Grundbuch von Sonnenberg Band 2 Blatt Nr. 44,40,
,, „ „ .. Bierstadt .. 1 » 21

eingetragenen . .Aecker »nd W»eicu,
belegen in den Distrikten Buchen. Heide. Liebcnon, Im
Brühl, Zeit, Wingertswiesen, Ober der Lehmkaut, Schnnois-
wiejc, Kappenberg und Entenpfuhl am

Montag , den 20 . Februar 1005,
nachmittags « Uhr, j

auf dem Rathans zu Sounenberg . Die Bersteigerungs«
bcdinaungcn und sonstigen Unterlagen liegen wahre»»
Sprechstunden von vormittags 10 bis 12 Uhr auf̂ mei
Amtszimmer für Jedermann zur Einsicht offen. -Q'11 ^
mine werden dieselben bekannt gegeben.

Sonnenberg, 11. Februar 1905.
Das Ortsgericht.

Sckmidt . Ortsgerichtsvorsteher.̂

Holzversteigerung.
Montag , den 20 . d. M , Vorm . 11 Uhr

mgend, kommen im Orler Wald Bumbach zur
eigerung:

63 Rm. kiefernes Scheit- und
200 „ „ Knüppelholz. M

Zusammenkunft am Wege Orlen-Wehen.
Orlen, den 15. Februar 1905. .

Wirth, Bürgerm nster̂-
Bekanntmachung

Brennholz Verkauf.
Die Natural - Verpflegungsstation dahier verkauf

eute ab : ^
Buchenholz, 4-sch»ittig, Raummeter 13-09

,, 5'schnittig, Raummeter 14.00 ■
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack _ j-j Dott

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert»n ■| jd|
icfter Qualität. g,tur nt

Bestellungen werden von dem Hausvater nmt ji.
Sugl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegenÖel , zje

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von A ett
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der
Wiesbadener

„Kmkral-Aiijtigtt“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
strasie8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Ardeits»
marktk o ft e it l o 8 in unserer
Expedition verabfolgt.

Stellengelucke
Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewcrk-
Ichule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem '■*<««»
burean Offert, u. F . 653
an die Exped. d. Bl. 4607

24 I , sucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten). Offenen unter W . 6 an

t in braver Junges.z.1.Aprileine Lcdrlingsstelle bei einem
tücfit. Maurermeister Off. u. W.
100 an die Exp. d. Bl. 4660

Offene Stellen

Männliche Personen.
Installateur - u. Speugler-
i\ j  Lehrling gesucht

Adolf Sri,neider,
5185 Moritzstr. 6.
/Li » junger Wochenichneider auf

Kleinstück und ein Schneidcr-
lehrling zu Ostern ges. Schwal-
bacherstraße 37, Bdh, 2. 5244
OßgeNt ge! a. j-d. Ort z. Bert.
**  uns. Cigarr . Vergüt, ev.
25VM. mo». u. mehr. 1623/73
H. Jürgensen& So,, Hamburg.

Tüchtige

Ptoü.-ilriMiiif
werden ges. Schwalbacherstr. 51,
1. St, Meldez. 10- 11. 5128

Tüchtigen
Platzmeister

sucht größeres BaugcuchaN. Off.
sind zu richtenu. Nr. 51. 0 . 5111
an die Exp, d. Bl. 5193
4Lu> braver Junge kann die
-2- Bäckerei erl. bei H . Moos
in Dotzheim. 5192

1 Ptättmeifter
».lOKüßlerüme»

(Plätterinnen)
bersekt auf Oberhemden und feine
Negligawäsche sucht die 553

Gros,Wäscherei
- „Edelweiß *, Rumbach.
Klesuuder u. träft. Junge, aus
. guter Familie, als Lehrling

kur meine orihopäd. Werkst, gesucht
" A, Groß,  Taunnsstr . 2. 5- 10

Lehrling gesucht
M Jnstallarioiisgeschäst Fcld-
nraße 12. 5187

Hotzdildhauer
. öehrLmg
>ucht 4829

0. Krebs,
M L , Fricdrichstraße48.
Ehrling in gut, Schulbildung

„W 5153
Buchhandlung Hch. Kraft,

W Kirchgasse 36._

^Schiösserlehrling:

Schul, ildung für mein
kburean gegen monall.

^u -ung gesucht.

.Lehrlinge
ftn i ^ 4896S ',Bcc,,to,d & «o .,

—leckere, u. Litoogr. An lalt.
^ellVliltrt fiic m,in
«cschz-7 , Ealonialw.-

'gesucht. 5082
^ -—k-chumer . Adelheidstr. 76,
W—20 Mb taä'- '• Perionen
fcben. i" . Stand, verd.
i°usi durch Schreibarbeit,
Rjjj.f., Vertretung je.

^kiverdSrcutrale in
" "1" « « 3 . 1157/256

Lehrling
mit der Berechtigung zum
eini.-freiw Dienst für sofort
«der später auf das Burean
einer hiesigen erst . Wein-
grofthandlung ges. Offert,
u. II . W . 6066 an die
Exp. d. Bl. 5071

150 - 200 M.

m»Mihcr MrdikilL
auch als Nebenerwerb.

bietet sich strebsamen Personen all
Stände auf sol. Weise, ohne Fach-
kenntnisseu. Risiko. Alles Erforderl.
gratis u. franco. Off. u. A. 4049
bef. Heinr . Eisler , Ham-

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen,
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüle-Gärkner
Glaser (Rahmenmacher)
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Stuhlmachcr
Wagner
Lehrling: Schneider
Kupierputzer
Fuhrknea,t
Melker (Schweizer)
Landwirihschastl Arbeiter
ledig, Badmcisier. ;

Arbeit suchen:
Buchdrucker
Maschine meister
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Anstreicher
Schlaffer
Burcaugebülf:
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher

.̂agiödner
Krankenwärter

Weibliche Personen.
Anständiges

Dienstmädchen
von 16 bis >8 Jahren in ruhigen
Haushalt zum 1. März gesucht
5250 Wilbelminenstr. 6, 1.

Einfaches, tüchtiges Mädchen
aus gleich gesucht 5252

Weüritzstr. 8, Bäckerei.

Alltilliliililhkli
für bürgerliche Küche und Haus¬
arbeit gesucht 5249

AdolsSallee 27. 2.
Ordentl . Mädchen

für S Stunden vormittags gesucht
HcNmundstraße 43. 3., l. 51«9
OcDnitäbdie » für mein Laden.
*** geschält gesuchtP . A . Stoff,
TaunuSstraße 2. 52l1
Tücht . Dienstmädchen

gesucht 5183
_ Bcrtramstr.  5 , 2. St . I,
S^Lclucht zum 1. Mürz 1 zuverl.,

sanb. Zimmermädchen, 1einf.,
fuufe. Mädchen jür Hausarbeit
Zum 15. März 1 pers. Servier-
müdchcn. Nur solche m. guten
Zeug», wollen sich zw. 5—7 Uhr
Garlenstraße 4, bei De » Hocker,
vorstellen. 5203

Einfaches, reinliches

Mädchen
gesucht Schwalbacherstr. 25, 2. Et.,
links. 5179
^Line reinliche unadvängige Frau
^2 - für alle Arbeiten von morg.ns
8 bis mittags 5 Uhr ges. Wörth-
straße II , Part.  _ 5154
^ -ür sol. wird ein anständiges

Alädchrn tagsüber gesucht.
5114 Kirchgasse 10, 2.
-Zweite Pntzarbeilerin für seine

O Vorarb, n. Garniren in ante
Stell ges. Off. u. G . A . S233
an die  Exped. d. Bl. 5233

Kültzem»äi>lhtil
p. sof. bei hvh. Lohn ges.
5163 Viktoria-Hotel
4£ in Kinder - uno Haus

inädchrn werden sos. gegen
hohen Lohn gesuckit 5191
_ Moritzstr 15,
'̂ Zuverlässige, unadh, AkonatS-
\f  frau in besseren Haushalt für
dauernd geiucht 5034
_ Gr Burgstr 7, 3„ r.

nftäncigt Mädchen tönncn das
Kleidermachengründlich er¬

lernen 4934
Dotzheimerstr. 71, Hochp, r.

örsv68 Mächen
zu kl. Familie gesucht 4664
_Walkmühlstr . 25 Part.

Ein tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen
zum 1. März ges . 4995
Eeerobemtr . » V P . l
ZUIeschcid. Fräulein findet guie

Schlafstelle nebst Frühst, gcg,
etwas Hausarb, Näh. Sedanstr. 1,
1. St . li ks, 5004

Eine tWige

AerliäufetM
branlbekundigund möglichst mit
Sprachkenntnissen, per sofort event.
1. April gesucht

Geschwister Strauss,
Weißwaren u. Ausstattungsgeich.
_Webcrgasse 1. 4974Croeutl. brave« Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht.
Schuhwaarenbaus E Ohly,

4965 Langgasse 23.
Lehrmädchen ges. M. Knögel
^ Schneiderin, Aorkstr. 3. 92 .0

Hotrl>SerrsHlists
Prrsml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchsten, Gehall durch

>das
Internationale

Central -Placirungs
Bnreau

Wallrabenstein
24 Langgasse 24,

vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S55.

Erstes u. ältestes Bureau
am Plage

(gegründet 1870).
Institut erste» Ranges.

Frau Lina Wallrabenstei «,
geb. Töruer,

Stellcnvermittlerin. 6285

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Wililiches heiA
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, I , beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen'

Arbeitsnachweis
Ihr Frauen

fcn Rathhaus Wiesbaden,
KMBtgcltlicfie Stellen-Vwinitlelna»

T-.epbon 2377.
Gelffnet bis 7 Uhr Sibtnkl.

Abtheilung L
(Ar Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Walch-, Pun- n. Monatskranen
Näberinnen. Büglerinnen uni
Laulmäockenu Taglöbnerinnen

Gut emploblene Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheilung’ II.
A-ftirhöhereBerufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasrerinnen,
Urzieberinnen, Lomvtoristinnen
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen,

8. für sämmtiiehes Hotel»
persoiwZ, sowie für

Pensionen , auch auswärti:
Hotel- u. Nestanrationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmäüchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel, u. Servir-
sräulein,

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkungk« 2 irztl Verein«.

Tie Adressen der frei gemeidereii
ärzll. empsodlenen Pflegerinnen
find :» i der ffei' dort zu erfahren

«»ZLZäiche zu». Waschenu. Fein-
büeeln wird angenommen.

5247 Frau Schneider,
• ü lücherstr. 6, Mtlb., 2. St.

0nt , solid , billig und reell,
Das finden Sie bei mir speziell,
Denn haben Sie Bedarf derweil
In Messern, Sclieeren und auch Beil,
Wie Messerputz- und Fleischmaschinen,
So kaufen Sie hei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Ph . Krämer , Metzgergasse 27. Telefon 2979.
Schleifereien und Reparaturen gut unu billig. 4944

MARKE PFEILRINB,

NurdieMarke,Pfeilring'
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„FIIIMUKS " Sisnoäia -Öseaai
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

Pirüliaütner Cmiikmi-Nmiii JlattlioU
Sonntag , den 19 . Februar , Abends 8 Uhr 11 Min . :

Zweite grosse
¥ olks -tnala -Da mensilznng

unter dem Ehrenpräsidium des Hrn. J. dir . Glücklich,
mit darauffolgendem jjj

in dem auf’s Närrischste dekorirten Theatersaale der „Walhalla “ .
Auf vielseitigen Wunsch wird das Dainen -Coniit6 einen Theil dieser

Sitzung leiten.
Entr6 GO Pfg . Sperrsitz und Balcon 1 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den HerrenJ . Clir . Glücklich,
Wilhelmstr . 60 ; Otto Unkelbach , Schwalbacherstr . 71; dir . Knapp , Dotzheimerstr. 72;
Willi . Hohmann , Sedanstr. 3 ; Ernst Aenser , Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstr, AdamKuhn , Körnerstrasse6.

Logenplätze sind nnr bei Herrn Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walballa-Casse Sonntag , 19. Februar , Vormittags von 11—1 Uhr,

Saalöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
b118 Das Comitö.

karcking
1903.

Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
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Q
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Fasching
1903.

faschings »Druc ksach en
Programme*♦Eintritts» und Tanz-Karten
Sterne♦♦Einladungen•♦bieder♦ Plakate

etc. etc,
in gefchmackponer, zeitgemäßer
Husltahung zu ioliden prellen

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstalt
♦. . Emil  Lommert . mauritiuslfr. 8.Celefon 199

5
Q
Q
Q
Q
Q
Qg5oa
Q
Q
Q
Qa
Q
Q
O5
Q

|IS s> g |ss s>
\ H • » » wh-

cbrauchte Lcdertreibriemen,
Transmisstonstheile, eis.

Wasser-Reservoir mit od. ohne
Pumpe, 1 Kreissäge, gr. Tische
a 3 Mir . lang, ca. 1,5 Mir.
breit, Tbeken mit 20 Schub¬
laden. Eakesdoscn und Kuchen¬
bleche billig zu verkaufen 5245

Wrenzftr 5.

S
00 zurückgekehrt.

Jurany & HenseS ’s Nachfi
88 Wilhelmstratze 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , ( ca . » 2 00 « Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertextviicher . 8695

Vorverkauf von Theaterbillets.
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„Reisesparkasse ehemaliger 87er“.
Sonntag , den 19 . Febr . , Vachmitt . 4 Uhr , im

Versammlungslokal„Zu den drei Kronen ", Kirchgaffe 23:

Mitglieder-Bersammlung.
Im Anschluß hieran: Vortrag eines Kameraden über: „Die

Geschichte deS 1. Nass . Jnf .-RegtS . Nr 87 ".
Mitglieder und srühere Angehörige deS Regiments werden kamerad'

schastlichst eingeladen. 5238
Der Vorstand.

Turn - Wverein.
Montag , de« 29 . Februar , abends 9 Uhr, in unserem

Vereinslokal, Hellmuudstrahe SS:
k'vrtsvtLUNKd. Jahres -Haupt -Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
3. Beratung und Festsetzung des Rechnungs- Voranschlags für 1905.
4. Vereinsangelegenheiten. 4916

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Dev Vorstand.

Mimerturnverein.
Bei Auslosung der Autheilscheine

zum Turnhaüenbau wurden folgende Num¬
mern gezogen:
Zu 10 Mk. 13. 14, 22, 26. 31, 43, 73,

80, 89, 106, 124. 128, 144,
146, 179, 201. 213, 237.

Zu 25 Mk. : 17, 19. 23, 102, 139, 161,
167, 175.

Zu 50 Mk. : 31. 65, 90.
Die Beträge können bei unserem Kasgrcr, Herrn Münch,

S -darMr 9. in der Zeit von 2- 4 Uhr in Empfang genommen werden.
5212 ' _ Der Borstand de» BtännertnrnvereruS.

«li einen werten Geschäftsfreunden bringe ich hiermit zur
»VT - Kenntnis , daß mein seitheriger Aequisiteur , Herr
Carl holz, Zietenriu » 1 wohnhaft , heute entlassen
worden und nicht mehr berechtigt ist, Geschäfte für mich ab-
zuschließen oder Gelder einzukassieren. Wegen schwebender
Geschäfte wolle man sich direkt mit ' meinem Wiesbadener
Bureau in Verbindung setzen. 5130

Sens «! für Hypotheken und Immobilien,
Frankfurt a- M -, Wiesbaden,

Hohenstaufenstraße 21 . Sedanplatz 7.
Telephon 2814.

5$ Kohlt« zz.  Klikkts.X
T,rvtz Kohlmangel und auch Streik,
Doch liefere ich an jeden gleich
Im großen wie im kleinen Kohlen;
Nur kumpfweis ' muß man selbst sie holen,
Verkauf an Israelit und Christ
So billig wie 's nur möglich ist.

Berkaufsstellen : Hermannstrahe 17, Wohnung,
Dotzheimerstraße lOlb , Lager 4886

Fp.  Marteis«
Bestellungen können mit 2>Pfg .-Karte gemacht werden.

MT Kartoffel -Abschlag. ~m  I
Prima Magnum -bonum , p . Kpf. 24 Psg ., p. Ztr . 3 .— M.

„ gelbe englische „ „ 26 „ „ „ 3.20 „
Brandenburger „ „ 38 „ „ „ 4 .— „

Karl Kirchner, WkllritzLr. 27, Irl. 2165

MchkiWkii-Kkrjtkizemz
|!i Wiksbüdk».

Am Donnerstag , den 23 Februar 1905,
Nachmittags 2 Uhr beginnend, versteigere ich im
Saale des Kathal. leseverkins-ra Wjesdaden.

27a Luisen iratzc 27a,
zufolge Auftrags der

A. Wilhelm] Actien-Gesellschaft in Liquid.
zu Hattenheim i. Rheingau:

ca. 10,700 Flaschen
eingauer Weine

der Jahrgänge 1858 bis 1900 , im Taxlverthe von
Mk. 0 .70 bis Mk. 13 — Pr. Flasche, scnier

100 Flaschen
1874 er  Cognac fin Champagne

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Listen sind durch den Unterzeichneten erhältlich.
Probetage am 21 . und 22. Februar er., Vormittags

von 10 Uhr dis Nachmittags 5 Uhr , im Versteigcriiiigssaale
Luismstraße 27a zu Wiesbaden, sowie Proben imh cnd der
Versteigerung . ö176

Wllh «lm Hclfrich,
Auctivnator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

! !Unglaublich billige Zuckerpreise!!
Durch rechtzeitige große Abschlüsse verkaufe noch:

34 Pf. besten Würfelzucker, Griesraffinade23 Pf. 136/270
Anerk. großb. kräftig feinschm, gebr. Eaffee1.00 bis 2.00
1.20 Leichtl. Cacaopulver1.60 bis 2 40, Thee Pfd. 1.20 bis 6.00

Telef. 125. NeiimiSl « Grabenstr. 3.
Frische Kieler Rabeßbückinge, Stück 5, 6, 8 und 10 Pf.

Jeden Mittwoch fr. gr. Schellfische, Cabliau im Ausschnitt.

tCsT- Dieses Jahr --
befindet sieh die überall bekannte billige

Masken - Verieih -Anstalt
von Jakob Fahr 4029

Bärenstrass © 2 .
Bedeutend vergrössert in schönen Costnnien and
origin, Gesichtsmasken . Xheater -tiarderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
_ Ornppirnngen nach jedem Wunsch.

Heute Samstag , abends von 6 Uhr ab

Metzei suppe
alle Sorten fr. Hausmachcr Wurst

bei 8511

_ F . Bniliel », Walramstraße 22
Freibank.

Samstag, morgens 8 Uhr, Aliaderivertbise»
Fieiseb eines Ochsen (45 Pf .,) zweier Kühe (40 Pf ), eines gek.
Ochsen(25 Pf.), und zweier Schweine(45, Speck 40 Pf.).

Wiedcrverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
5140 Stadt . Schlachthos -Bcrwaltung.

_7

w .
W jAr Ay dJ

von
Mark
an pro
Woche.

J. Jttmann,
5246 Bärenstrasse 4.

Erstklassiges Waren=Kredit-flaus-

Von dem neuen Güterbnhnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9830

MA" Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Dr. Rosanthal’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg ., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ü 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal'scha Verlagshaniilung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Krältezerriittung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Vereweiflungsnuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
D a n i e l’s Buch :

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig,
Prospekt gratis . 130

Magnnm hon um . gelbe fingÜHche und Maus-
kai toffeln empfiehlt billigst 4742

Sedanstraße3. Willi . Hobmann . Telefon 564.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, de» 19. Februar 1905. — Septuagef.

Evangelische Kirche.
M a r t t ki r ch e.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Hilfsprediger Ringshauseg. Abendgottesdienst5 Uhr,
Herr Dekan Bickel.

A in t s w 0 che : Herr Pfarrer Schüßler.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr O r g - l k0 n ze r t. Eintritt frei.

B er g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Abendgottesdienst5 Uhr;

Herr Hilfsprcdiger Ebcrling.
Amtswoche:  Taufen nnd Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Herr Hilssprediger Eberling.
Evangelisches (8emei»deha«s, Slcingafie Nr> 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geönncr.

Jungfraucnverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag, 8.30 Uhr: Bibelstunde für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen -Ber-in. — Bersamm-

Inng für Frauen.
Jeden Mittwoch und Samstag. Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
N e uk i rch en ge m ein d e. — Ni ngkir  che.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Hilssprediger Schloffer.

Elareuthal
Gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Amts wo  che: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Hilssprediger Schlosser.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag Nachm. 4-.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Montag, Abends 8 Uhr: Versammlung konfirmirler Mädchen. Herr

Pfarrer Risch.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Herr Pfarrer Risch. Jeder-

mann ist herzlich cingeladcn.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nähstunde des Gustav Adolss-Frauen-

Vereins
Freilag, Nachm, von 3.30 Ubr an : Arbeitsstundenfür den Frauenvercin

der Augusta-Biktoria-Slislung.
Kapelle des Paulinenstifts.

Vorm, 9 Uhr: Hauotgotiesdienst.
>0.15 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauesverein.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nahvcrein. 4 Uhr Vortrag des Herrn
Pfarrer Ringshausen über Bodelschwingh.

Ehristlicties Heim. Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstund- für Frauen und

Mädchen.
Evaug «l.-Lutl,«rischer Gottesdienst , Ad-lheidstraß- 23.

Vorm. 10 Uhr: Lesegotiesdienst.
Evangelisches BereinShaus , Platterstraß- 2.

Sonntag, Vorm. 11 30 Uhr: Sonntagsfchule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein).
Abends 8 Uhr: Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsst nde.
Ev . Männer « und Jünglings Verein.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal . 4
Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 8.30 Uhr: Gesellige Ver¬

einigung und Vonrag von Herrn Pfarrer Ringshausen über See-
mannsmission. Zutritt erwünsch und frei.

Montag, Abends 9 Uhr: Gesaiigstunde.
Dienstag, Abends 8 30 Ubr: Bibelstunde der Jugend-Abtheilung
Mittwoch, Abends 9 Uhr; Bibelbesprcchstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Freitag, Abends 8 30 Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, 9 Uhr: Gebctstunde.

Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 19. Febr., Vorm. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes.
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger E. Karbinsky
Evang . Kirchen-Gottesdienste der Methodisten.

Friedrichstraßc 36, Hinterhaus.
Sonntag, 19. Febr., Vorm. 9.45 Uhr: Predigt u. AbendmahlSseier,

Vorm. 11.80 Uhr: Sonntagsschule. 3.30 Uhr: Liebcsfest. Abends
8 Uhr: Predigt.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 19. Februar, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Angiican Churcli of St. Augustine of Canterbnry,

Prankfurterstrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8.30.

Matins, Choral Cel, & Sermon, 11. Childrens Class, 4. Even*
song & Liiany 5. Instructiou , 6. .jl

Holy Days and Week-days : Matins followed by Celebratiofl>
Tues , Thuis , Sar, 8 : Wed. and Fri . with Litany 10,30. No
Service on ferial Mondays. 9

Chaplain : Rev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche,
Eeptugesima. — 19. Februar 1905.

1) Pfarrkirche zum hi . BonifatiuS. ...
Hl. Messen 6, 7, Militärgo teSdienst<Amt) 8, Kindergottesdienst(9

Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messew
Predigt 11.30 Uhr, Nachm. 2.15 Uhr: sakramental. Andacht (533) u
Umgang. Abends 6 Ubr: Andacht mit Ansprache für christliche Elle

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.15, 8.4b, 7.15, (7.10) ua»
9.15, 7.15 (7 10) Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve
Beichtgelegenheit: Samstag von 4—7 und nach8 Uhr, auch am « »»»

lagmorgen von 6 Uhr an.
2) M ari a »H ils . K ir che. ,

Frühmesseu. Gelegenheit zur Beichte6 30, zweite hl. Messe8, " i»"
gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 4.
sakrament, Andacht(532).

An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.30, 7 15 u. 0.15
7.15 Uhr Schulmesse.

Samstag Nachm. 4 Uhr: Salve, 4 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegen»
zur Beicht.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.
Donnerstag Morgens 6.30 Uhr hl. Messe. -A

Für Br autleute und Pensionen
Billiger als auf Versteigerungen kauft man Polster u. Kästet»« ^
jeter Art, gm gearbeitete Ottomanen 30 Mk.. Sophas SS, Drvan»
Belten mit Einlagen von 60 Mark an, bei J

J. Stiefvater . Anchßtttz
meistens selbst verfertigte Ware.
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